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Deutſche Oſtpolitik.
Dreierlei Empfindungen ſind es, die beim Leſen der ruſſiſchen

Siegesnachrichten in deutſchen Herzen ſich regen? die Gläubigen auf
linksradikaler Seite erhoffen nunmehr das Ziel ihrer Agitationswünſche
bald völlig verwirklicht zu ſehen; andere aber denken mit Grauſen
und Zittern an den herannahenden Bolſchewismus, gegen den ſie ſich
rat und hilflos fühlen; die dritten und das iſt leider die weitaus
größte Mehrheit bleiben gleichgültig, denn ſie haben ſich daran
gewöhnt, daß wir Deutſche keinen eigenen Willen mehr haben, daß wir
Objekt der Weltpolitik ſind und nicht Subjekt, ſie ſind Fataliſten ge
worden. Bei den Reichstagswahlen haben von dieſen viele geglaubt,
mit einem veränderten Stimmzettel wie mit einer Wünſchelrute andere
Zuſtände über Nacht hervorzaubern zu können um ſo enttäuſchter
ſind ſie jetzt. Die erſten beiden Gruppen aber ſind nichts weiter, als
das höchſt ſekundäre Bild eines übertriebenen Klaſſen und Partei
gegenſatzes, ſind Egoiſten, die ihre perſönlichen Wünſche nicht der
nationalen Notwendigkeit unterzuordnen verſtehen. Sie ſind ſchuld
daran, daß in einer Zeit, in der Deutſchland die letzte Möglichkeit ge
boten iſt, ſich mit einmütigem Einſatz all ſeiner inneren Kraft vor
dem Untergange aller zu bewahren, es möglich iſt, daß deutſchen Ar
beitern der aſiatiſche Analphabet lieber iſt als der deutſche Arbeit
geber, daß deutſchen Vertretern kapitaliſtiſcher Jntereſſen der Entente
imperialiſt näher ſteht als der deutſche Arbeitsmann. Man kann an
dieſer ſchleichenden Krankheit nicht herumreden und herumkurpfuſchen.
Man kann ſie auch nicht durch die Parteimaſchinen hinweghobeln.
Unſere Parteien ſamt und ſonders haben ja leider vergeſſen, daß ſie
nicht Selbſtzweck, ſondern lediglich Mittel zum Zweck ſind, Mittel der
Politik. Freilich geht daraus hervor, daß nur diejenigen Parteien
exiſtenzberechtigt ſind, die wirkliche Politik treiben.

Beſteht nun Politik aus nichts anderem als Rechthaberei? Beruht
ſie nur auf Klaſſenintereſſen Oder muß ſie nicht naturnotwendig
von der Stellung der Völker zueinander ausgehen Das tritt am

e. Seine geographiſche Lage, ſeine
üb

v dWelt in fruch Be achthängt auf die Dauer auch der Erfolg der inneren Politik Deutſchlands
ab. Die natürliche Lage iſt durch den Ententewahnwitz nur noch
ſchärfer umriſſen worden. Die Ententepolitik läuft darauf hinaus,
uns völlig zu iſolieren. Das iſt der ſicherſte Weg, um Deutſchland
wirtſchaftlich und damit auch politiſch zu vernichten. Umgekehrt müſſen
wir den Friedensvertrag von Verſailles und die Ententeverſklavung
loswerden Allein ſchaffen wir das nie. Darum ergibt ſich die Not
wendigkeit, daß wir uns nach politiſchen Bundesgenoſſen umſehen, die
zugleich unſeren wirtſchaftlichen Bedürfniſſen gerecht werden. Das
eurppäiſche Gleichgewicht muß wieder hergeſtellt werden.

Dieſer Gedankengang weiſt uns ganz natürlich
nach Oſten. Es war ein verhängnisvoller Unterlaſſungsfehler, daß
man offiziell ſich an das Oſtproblem nie herantraute. Jetzt kommt
es an uns heran, und wieder ſcheinen wir ausgeſchaltetes Objekt
werden zu ſollen. Über kurz oder lang iſt Rußland unſer direkter
Grenznachbar. Uber kurz oder lang werden wir uns mit
ihm und nicht mit der Entente über das Schickſal des
Korridors und Oberſchleſiens verſtändigen müſſen.
Sollten wir eine ſolche Verſtändigung ablehnen, weil Rußland zurzeit
eine Sowjetsſtaatsform beſitzt? Was geht die uns an Staatsform
iſt eine Frage der Zweckmäßigkeit und der innerpolitiſchen Macht
verteilung und hat mit den Jmponderabilien einer gedeihlichen Außen
politik wenig zu tun. Man kann wie auch ich ein unbedingter
Gegner der Sowjetform ſein, aber man muß ſie als Regierungsform
ebenſogut anerkennen, wie ſeinerzeit den Zarismus beides Diktaturen
mit vertauſchten Rollen. Jedenfalls läßt ſich nicht mehr beſtreiten,
daß die Sowjetregierung ihre Daſeinsfähigkeit trotz Blockade und
ewigen Krieges erwieſen hat. Gegenüber Sowjetrußland hat die
Entente noch nicht die Sprache zu führen gewagt, wie gegenüber uns.
Sie bemüht ſich vielmehr, den natürlichen Gegenſatz des weſtlichen
Jmperxialismus zu Rußland nicht zu deutlich in Erſcheinung treten zu
laſſen. Prophezeien iſt ein mißlich Ding. Aber dennoch meine ich,
daß jener trotzdem ſcharf beſtehende Gegenſatz die große Gefahr in
ſich birgt, einmal auf deutſchem Boden ausgefochten zu werden, und
daß wir auch dieſe Gefahr durch eine Verſtändigung mit Rußland
allein bannen können.

Daß uns Rußland der wirtſchaftliche Kompagnon ſein könnte,
iſt bekannt genug. Freilich liegt es wirtſchaftlich darnieder wir auch.
Aber beiden Ländern kann die gemeinſame Aufbauarbeit den tatſäch
lichen Aufbau gewährleiſten. Deutſchland liefert Technik, Organiſativn,
Arbeitskräfte Rußland liefert Rohſtoffe und Nahrungsmittel. Ein
ſolcher Vertrag iſt möglich und bei ſtrikter und alsbaldiger Durch
führung beider Länder Rettung. Das wirtſchaftlich ſo geſundende
Rußland wird ebenſoſehr allmählich innerpolitiſch geſunden, wie das
wirtſchaftlich geſundende Deutſchland auch. Dieſer Gedankengang ſetzt

freilich die Uberwindung großer Schwierigkeiten voraus. Aber er
weckt auch den politiſchen Arbeitseifer in weiteren Schichten, er befreit
uns von dem lähmenden Fatalismus. Deutſche Oſtpolitik wäre wirklich
deutſche Politik. Nichts aber tut uns mehr not als wirkliche vorurteils

loſe Politik. R.Der Kampf im OHſten.
Die ruſſiſchen Friedensbedingungen

London, 9. Aug. Die ruſſiſche Regierung ließ ihrer Friedens
delegation in London Zwei Funkſprüche zugehen über die Bedingungen
für den Wafſenſtilſſtand und den Frieden mit Polen, über die wir be
keits kurz berichtet haben. Sie erklärt

e

Neueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg

T e

Dienstag den 10. Auguſt 1920

Aufdeckung einer 6chwindelzentrale in Magdeburg.

Magdeburg, 10. Aug. (WTB.) Die Preſſeſtelle des Ober
präſidenten teilt uns mit Nach langwierigen Bemühungen iſt es end
lich gelungen, hier eine der Spitzelzentralen feſtzuſtellen, die durch ge
fälſchte Berichte über angeblich linksradikale Kampfpläne ſeit langer
Zeit die Sffentlichkeit beunruhigte. Umfangreiches Material, teils
halbfertige, teils fertige Putſchpläne und Putſchmeldungen ſind teil
weiſe bei dem Leiter ſelbſt beſchlagnahmt worden. Die Organiſation
erſtreckt ſich über ganz Deutſchland und ſteht mit der bekannten Orga
niſation des bayeriſchen Hauptmanns Eſcherich im engſten Zuſammen
hang, mit der ſie auch regelmäßig ihre Vereinsberichte austauſchte.
Der Leiter der Spitzelzentrale in Magdeburg iſt ein wegen Zuhälterei
beſtrafter früherer militäriſcher Spitzel namens Altmann, der ebenſo
wie einige andere Spitzel mit amtlichen militäriſchen Ausweiſen ver

Leiter der Orgeſch- Zentrale in Berlin iſt der berüchtigteſehen war.
Hauptmann Janſen von der früheren Zentrale für Einwohnerwehren
in Berlin. Auch das Original der kürzlich von der „Magdeburgiſchen
Zeitung“ über die Sowjetrepublik in Magdeburg gebrachten Mitteilun
gen ſtammt aus dem Altmannſchen Spitzelbürv und iſt beſchlagnahmt
worden. Die Nachforſchungen haben ergeben, daß ſie frei erfunden
und daß alle dgrin genannten nicht in Magdeburg wohnenden Per
ſonen nicht exiſtieren, und ſelbſt die angegebenen Straßen und Haus
nummern ſind in den betreffenden Städten nicht vorhanden. Auch dieſer
von Altmann mit eigener Hand geſchriebene Putſchplan iſt veſchlag
nahmt worden. Alle weiteren Maßnahmen zur Aufdeckung der ge
ſamten Organiſation der Schwindelzentrale ſind getroffen. Das Er
gebnis kann erſt nach Abſchluß der Ermittlung und Sichtung des ge
ſamten umfangreichen Materials beanntgegeben werden.

Polen ſperrt den Ferniprechverkehr.

Danzig, 10. Aug. (WTVB.) Die polniſche Regierung hat den
geſamten Fernſprech- und Telegraphenverkehr mit Polen unterbunden.

Veginn der Verhandlungen in Minſk.
Baſel, 10. Aug. Aus Paris wird gemeldet „Chicago Tri

bune“ meldet gus Warſchau? Die polniſchen Bevollmächtigten haben
mit einer weißen Flagge die ruſſiſche Linie paſſiert und ſich nach Minſk
begeben. Sie werden dort die Waſſenſtillſtands und Friedensbedin
ungen beſprechen. Sie ſind ermächtigt, jeden Beſchluß hinſichtlich der
inſtellung der Feindſeligkeiten zu ſaſſen. Jedoch hahen ſie den Auftrag, zu widerſprechen, falls ſich Sowjetrußland in die inneren An

legenheiten Polens einmiſchen wolle Die Verhandlungen

e e h ehe Se
„Soſort, nachdem die Polen die Bedingungen für den Waffen

ſtillſftand angenommen haben werden, Bedingungen, die vor allem
auf Herabſetzung der polniſchen Armee hinauslaufen, wird die
Sowjetregierung bereit ſein, den Abzug der Truppen aus Polen in
die Wege zu leiten, und zwar auf die innere Linie, die vom Oberſten
Rat der Alliierten am 3. Dezember 1918 bezeichnet wurde und neuer
dings durch Lloyd George in ſeiner Note vom 20. Juli an Tſchitſche
rin feſtgelegt wurde. Die Spwjetregierung wird bereit ſein, die Zahl
ihrer Truppen auf dieſer Linie herabzuſetzen, wenn die Alliierten,
beſonders Frankreich, die Verpflichtung übernehmen, nicht vorzurücken
und ihre Hilfe keinem gegen Rußland gerichteten Angriff leihen
werden, und zwar an keinem Punkte der Front, wenn ſie ferner die
Verpflichtung übernehmen, daß die Armee des Generals Wrangel
die Krim räumt.“

In dem zweiten ruſſiſchen Funkſpruch heißt es:
„Eine halbe Stunde, nachdem die ruſſiſche Regierung am Sonn

tag die von der britiſchen Regierung überſandte Note empfangen
hatte, erhielt die ruſſiſche Regierung

die Antwort der polniſchen Regierung
in der erklärt wird, daß die polniſche Regierung bereit ſei, Vertreter
nach Minſk abzuſenden, um den Waäffenſtillſtand abzuſchließen und
Friedensverhandlungen einzuleiten.

Dieſes Dokument der polniſchen Regierung bildet die Fortſetzung
der am 31. Juli in Baranowitſchi eingeleiteken Verhandlungen, in
denen die ruſſiſchen Vertreter erklärten, daß ſie bereit wären, Verhand
lungen zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes und des Friedens ein
zuleiten, ſobald die polniſche Regierung die ruſſiſchen Vertreter durch
Funkſpruch ne e haben würde, daß den polniſchen Vertretern
die nötigen Vollmachten erteilt worden ſeien. Als Antwort darauf
unterbrachen die polniſchen Vertreter die Verhandlungen und kehrten
nach Warſchau zurück. Seit dieſem Schritt vergingen 126 Stunden,
bevor die ruſſiſche Regierung von der Zuſtimmung der polniſchen zu
dem de Vorſchlag verſtändigt würde. Dieſe Verzögerung des
a uſſes des Waffenſtillſtandes kann demnach in keiner Weiſe der
ruſſiſchen Regierung zur Laſt gelegt werden. Vier Stunden nach dem
Empfang der polniſchen Note

antwortete die ruſſiſche Regierung,
daß ſie die Zuſtimmung der polniſchen Regierung, wegen eines
Waffenſtillſtandes und eines Friedens zu verhandeln, zur Kenntnis
nehme. Jnfolgedeſſen würden die ruſſiſchen Vertreter am
11. Auguſt in Minſkeintreffen, und die ruſſiſche Regie
rung lege den polniſchen Vertretern nahe, die ruſſiſche Front zwiſchen
Siedlec und Breſt-Litowſk am 9. Auguſt, 8 Uhr abends, zu über
ſchreiten. Jndem die engliſche Regierung von der Eröffnung der
Verhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen und polniſchen Regierung am
141. Auguſt verſtändigt wird, drückt die ruſſiſche Regierung ihre über
zeugung aus, daß die Abſicht der engliſchen Regierung, die Einſtellung
der Feindſeligkeiten und die Wiederaufnahme der Beziehungen
zwiſchen Polen und Rußland verwirklicht wird und damit auch die
vollſtändige Unabhängigkeit Polens ſichergeſtellt werden kann. Des
halb glaubt die ruſſiſche Regierung, daß in Minſtk alle von der eng
liſchen Regierung angeſtrebten Ziele erreicht werden ſollen.“

Mit dieſen Bedingungen iſt Frankreich jedoch nicht einverſtanden.
Paris, 9. Aug. Die „Daily Mail“ meldet Kamenew machte

geſtern nacht folgende neuen Vorſchläge
1. Anerkennung der Schulden, die die zariſtiſche Regierung in

Frankreich aufgenommen hat.
2. Züſtimmung, daß eine Konferenz in London zwiſchen Ruß

land und den alliierten Staaten erfolgt.
3. Zurückziehung der ruſſiſchen Druppen bis zur ethnographiſchen

Grenze Polens.
4. Völlige Amneſtie für General Wrangel und ſeine Truppen,

wenn ſie Rußland räumen.
Sollte auf dieſer Grundlage ein Einvernehmen nicht erzielt werden

können, ſo wird England, allerdings nur theoretiſch, die Blockade über
Rußland verhängen. Hier wird aber beſtimmt angenommen und na
mentlich maßgebende italieniſche Perſönlichkeiten ſind der Anſicht, daß
England die Blockade wohl mehr auf dem Papier als auf dem Meere
durchführen werde. Dagegen iſt Frankreich entſchloſſen, die Truppen,
die ſich bereits in Oberſchleſien befinden, außerordentlich zu verſtärken
und den Polen zu Hilfe zu ſenden.

e e da Sternenbanner zumit Knütteln erſchlagen worden.
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Angarn hilft Polen.

Warſchau, 10. Aug. (WTB.) Die Preſſeſtelle meldet ausminäſterieller Quelle, daß in Warſchau eine Abert e des ungariſchen

Parlaments eingetroffen iſt, die Grüße des ungariſchen Volkes über
birnge mit der Verſicherung, daß die ungariſche Nation bereit ſei, dem
polniſchen Volke zu Hilfe zu kommen.

Ratifizierung des litauiſch-ruſſiſchen Friedensvertrages.

Kowno, 10. Aug. (T.-U.) Die litauiſche Nationalverſammlung
hat den Friedensvertrag mit Sowjetrußland einſtimmig ratifiziert.

Lettiſchruſſiſcher Friedensſchluß.
Kowno, 10. Aug. (WTB.) Nach einem Telegramm aus Riga

wurde auf der lettiſchernſſiſchen Friedenskonferenz in Riga eine Eini
gung über alle Fragen erzielt. Die Unterzeichnung des Friedens
vertrages zwiſchen Lektland und Sowjetrußland wird heute oder mor
gen erfolgen.

Jtalieniſch-griechiſche Cinigung?

Paris, 10. Aug. (WTB.) Jn der Frage des Dodekanvs iſt
zwiſchen der italieniſchen und der griechiſchen Regierung eine Verein
barung abgeſchloſſen worden, die am heutigen Dienstag gleichzeitig mit
dem türkiſchen Friedensvertrag unterzeichnet werden ſoll. Es wird
berichtet, daß die zwölf kleinen Jnſeln des Dodekanos unter griechiſche
Oberherrſchaft kommen werden. Bezüglich der Jnſel Rhodos ſoll eine
Volksabſtimmung ſtattfinden, falls England den Bewohnern der Jnſel
Eypern anrät, ſich mit Griechenland zu vereinigen.

Jtalienermaſſaker in Jllinois.
Rom 10. Aug. Einer Meldung des „New York Herald“ zufolge

hat in Weſtfrankfort (Jllinvis) ein furchtbares Jtalienermaſſaker ſtattgefunden. Wegen der Ermordung zweier
Knaben durch einen Sizilianer zerſtörte die raſende Menge das Jta
lienerviertel, wobei viele Jtaliener getötet und über hundert verwundet
wurden. Die italieniſche Kolonie, mehrere tauſend Perſonen mußte
fliehen. Fünf Kompagnien Bundestruppen griffen ein, um die Ruhe
wieder herzuſtellen. Eine New Yprker Depeſche des „Meſſagero“ be
ziffert die Zahl der getöteten Jtaliener auf eEs habe ſich um einen wahren Pogrom gehandelt, wie er ſcheußlicher
nicht in Rußland ſtattgefunden. Die Jtaliener wären gezwungen

küſſer und Lien dann init

Die direkten ruſſiſch polniſchen Verhandlungen.
Rotterdam, 9. Aug. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet

aus London Die Lage der Dinge iſt dadurch verworren, daß die bol
ſchewiſtiſche Regierung die Vorſchläge der Alliierten glatt abgelehnt
hat. Die Tatſache, daß die Polen einen Vorſchlag der Bol-
ſchewiſten angenommen haben, mit ihnen direkt zu
verhandeln, ohne daß von polniſcher Seite irgendwelche Aufklä-
rung darüber an die Alliterten gegeben worden iſt, macht die Sache
noch dunkler und erſcheint im Augenblick ganz unbegreiflich. Aber
möglicherweiſe haben die Bolſchewiſten den Polen ſo günſtige Bedin-
gungen angeboten, daß die Polen es für vorteilhafter hielten, direkt
mit den Bolſchewiſten zu verhandeln.

Rußlands Ziele.
Reval, 9. Aug. Waba Mag veröffentlicht folgendes ſenſativ

nelle Jnterview mit einem hvchgeſtellten Politiker Sowjetrußlands, der
kürzlich einige Tage in Reval geweilt hat. Sowjetrußland habe
drei Aufgaben zu löſen: die endgültige Niederwerfung Po
lens, die ruſſiſchen Intereſſen im fernen Oſten zuwahren, wo Japan große Konzeſſionen gemacht werden müßten,
und im Schwarzen Meer, wo Konſtantinopel an Sowjetrußland fallen
müſſe, und die Oſtſeefrage zu regeln. Es ſei ganz unmöglich,
ſich damit abzufinden, daß hier Sowjetrußland mit dem Willen einiger
kleinen Staaten rechnen müſſe. Erſt dann könne Sowjetrußland ſich
ſicher fühlen, wenn es an den Küſten der Oſtſee frei wie im eigenen
Hauſe walten könne, wenn die Alands-Jnſeln, Oeſel und die
übrigen Inſeln in ſeiner Hand ſeien. Die Spwjetregierung habe ihre
Pflichten dem Proletariat gegenüber erfüllt, und die ganze innen wie
re Stellung habe ſich derart geſeſligt, daß man alle Kräfte
unbeſorgt ausnutzen könne. Selbſt wenn ein Miljukow nach Rußland
käme, ſo werde man auch mit ihm arbeiten können.

Noch einen Tagesmarſch vor Warſchau.
Marienwerder, 9. Aug. Die ruſſiſchen Kavalleriepatrvuillen,

die von Chortellen und Przasnyſe nach Weſten vorgedrungen ſind,
haben heute die Bahnlinie Warſchau-Mlawa überſchrit-
ten. Mlawa und Ciezhanvw ſind in ihrem Beſitz. Hiermit ſind die
polniſchen Truppen, die zwiſchen Oſtrolenka und ſüdlich Oſtrowo noch
vperieren, vom Rückzug nach Warſchau ſo gut wie abgeſchnitten. Die
Ruſſen ſtehen nördlich von Warſchan etwa einen Tagesmarſch entfernt.
Jn den polniſchen Korridor, den ſie bei Napierken erreicht haben, ſind
ſie bis jetzt noch nicht eingedrungen. Auch im Zentrum, an der in
breiter Front überſchrittenen Buglinie, macht ſich eine ſtarke ruſſiſche
Vorwärtsbewegung bemerkbar.

Vor der Entſcheidungsſchlacht?
Paris, 9. Aug. Das „Echo de Paris“ meint zu wiſſen, daß die

Polen Verſtärkungen zwiſchen dem Bug und arſchau
aufſtellen. Auch die Rote Armee konzentriere ihre Truppen. Man
dürfe alſo eine große Entſcheidungsſchlacht erwarten.
Die Polen hätten die Linie Dirſchau--Bromberg-- Thorn ausgebaut,
un der Verkehr zwiſchen Danzig und Warſchau verſtärkt werden
önne.

London, 9. Aug. Ein Moskauer Funkſpruch vermittelt folgen
den Kriegsbericht: Wir haben Tſchernin eingenommen. Heftige Kämpfe
finden auf der Linie Zabatkin-Bug ſtatt. Bei Brody haben wir die
Polen in den Kämpfen vom 4. bis 6. Auguſt zurückgedrängt. Unſere
Truppen haben den Stypafluß erreicht. Auf der Krim wurden die
Armeen des Generals Wrangel nach heftigen zehntägigen Kämpfen
zurückgeworfen.

Berlin, 10. Aug. Wie verſchiedenen Blättern berichtet wird,
haben die Ruſſen geſtern die Bahnlinie Warſchau--Melawa über
ſchritten. Die e n e die zwiſchen Oſtrolenka und ſüdlich
Oſtrowo vperieren, ſind von Warſchau ſo güt wie abgeſchnitten. Die
Ruſſen ſtehen nördlich von Warſchau noch etwa einen Tagesmarſch von
dort entfernt. Nach in Königsberg beſtimmt auftretenden Gerüchten
hätten die Ruſſen auch Prasnyſch, 75 Kilometer nördlich von Warſchan,
genommen.

Die Flucht aus Warſchau.
Berlin, 9. Aug. Wie von deutſcher amtlicher Stelle mitgeteiltwird, ſind gemäß eines gemeinſchaftlichen Beſchluſſes die viplonta ſchen

Korps mit der polniſchen Regierung, die Kanzleien und die Mehrzahlder Beamten der diplomatiſchen Vertretungen nach Poſen en
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Die Miſſionschefs bleiben mit der polniſchen Regierung vorerſt in
Warſchau. Auch der deutſche Geſandte Graf Oberndorf befindet ſich
noch in Warſchau. Die deutſche Kolonie iſt programmgemäß abtrans-
portiert worden oder befindet ſich im Abtransport.

Das Vordringen der Ruſſen in Polen.
Von der polniſchen Front meldet der Vertreter der „Nationalztg.

Den Ruſſen gelang es, am Nordufer des Bug bei Wyſkow vorzu
ſtoßen und die polniſchen Vorſtellungen bei Rozau und Pultuck
von Südoſten zu umgehen. Die Ruſſen richten jetzt ihren Hauptſtoß
ar Radzhmin und gegen die Sperrforts von Zegrze. Wie verlautet,
ind die Feſtungswerke Warſchaus durchaus nichk im Ver

teidigungszuſtand. Die meiſten den Werke wurden ſeinerzeit durch
die deutſchen Truppen geſprengt. eſonders die Befeſtigungsanlagenan der Oſtfront Walſchaus ind vollkommen unbrauchbar. Dagegen

W eine ſtarke Linie von e etwa 15 Kilometer vorWarſchau zwiſchen Karcken-Dkuniew- Kobilka, die ſeinerzeit von den
deutſchen Truppen ausgebaut wurde und tatſächlich zur Verteidigung
Warxſchaus geeignet wäre. Auf dieſe Linie geſtützt will auch die pol
niſche Heeresleitung Warſchau verteidigen. Kleine Abteilungen des
erſten kaukaſiſchen Korps ſind am Sonnkagvormittag nach Janow vor
gedrungen. Sie ſind nur noch 10 Kilometer von Nakirver entfernt,
wo der polniſche Korridor beginnt. Jn wenigen Stunden muß die
ruſſiſche Kavallerie in den polniſchen Korridor eintreten. Der Ort
Vraſzynſk wurde noch am Sonntag von der 54. ruſſiſchen Jnfanterie-S genommen, die nun weiter gegen Mlawa vordringt und bereits

den halben Weg zwiſchen den beiden Orten zurückgelegt hat.

Lloyd George gegen Millerand erbittert.
aris, 9. Aug Die franzöſiſche Preſſe gibt Rußland die Schuld,23 e Frieden mit Polen nicht zuſtande un Man behauptet,

daß es den Ruſſen nur darum zu kun ſei, in Warſchau einzuziehen und
eine Sowjetregierung einzuſetzen. Die Lage iſt jedenfalls bis zum
öhepunkt der Spannung M Ferner wird berichtet, daßIo h d Tun über illerand außerordent ich er

bittert iſt und daß es bei ihrer Unterredung zu Serre Zwiſchen
fällen kam, namentlich über die Verwendung der Ententetruppen inOberſchleſten und die Rolle Rumäniens. Es iſt zweifellos, be Lloyd

George, der die Konferenz geſtern abend in ſchlechteſter Stimmung ver
ließ, die Haltung der engliſchen Arbeiter fürchtet, dieMaßnahmen gegen Rußland mit dem Generalſtreik beantworten
werden. In dieſer Hinſicht faßte die Arbeiterſchaft in ganz England
am Sonnabend und Sonntag entſprechende Beſchlüſſe. Der engliſche
und der franzöſiſche Miniſterpräſident ſind alſo einig geworden, gegenRußland feſte d t in Anwendung zu bringen, ohne daß 9
aber bisher über die Art und Weiſe des Eingreifens Einigkeit hätte
erzielen laſſen. Die Möglichkeit bleibt offen, daß in letzter Stunde m
andere Beſchlüſſe en werden, die den Frieden zwiſchen Rußlan
und Polen ſicherſtellen könnten.

Der Daily Herald“ ſprach geſtern davon, daß ein ſchwerer Bruch
wiſchen Millerand und Lloyd George bevorſtehe.
ieſer dürfte zwar in Hythe vermieden worden ſein, es ſcheint

aber doch vieles vorgekommen zu ſein, was eine arge Verſtim
mung zwiſchen Frankreich und England hervorruft. Das kann man
ſchon daraus ſchließen, daß kein Bericht in Paris eingetroffen iſt, der
über die Ergebniſſe der Beſprechung zwiſchen Lloyd George und Mille
rand Mitteilungen machte. Sogar im franzöſiſchen Miniſterrats
präſidium erklärte man, keinerlei Nachrichten zu haben. Die geſamte
engliſche Preſſe gibt heute ihrem Unbehagen über die Vorgänge in
Hythe Ausdruck. Gegen jedes militäriſche Eingreifen nimmt ſie ent
ſchieden Stellung.

Die Verhandlungen und Vorſchläge in Hythe.
Paxis, 10. R Nach einer Havas- Meldung aus Hythe konfe-

rierten Millerand und Lloyd George heute von 10 bis 2 Uhr
nachmittags. Die Marſchälle Foch und Wilſon ſowie der Admiral
Beatty wohnten der Beratung bei, die der Prüfung und Aufſtellung
von Maßnahmen gewidmet waren, die von den Alliierten gegen die
Sowjets ergriffen werden könnten. Unter dieſen Maßnahmen befinden
ſich die Blockade Rußlands und die Vereinbarung einer Alli
anz mit den Randſtaaten Litauen, Eſtland, Finn-land, Lettland uſw.

Wie der Sonderberichterſtatter der „Action Francaiſe“ mitteilt,
haben die Franzoſen auf der Konferenz in Hythe poſitive Vorſchläge
et die darauf hinausgehen, die Beſatzungstruppen vonberſchleſien an diepolniſche Front zu entſenden. Darauf
hätten die Engländer erwidert, daß Deutſchland Wenn proteſtieren
werde. Ferner ſollten Verſtärkungen nach
ſchickt werden um von dort aus unter franzöſiſche Kommando vor

rücken. Dieſe Verſtärkungen ſollten den franzöſiſch- engliſchen Be
aßungstruppen entnommen werden, die ſich in der Türkei befinden.

Paris, 10. Aug. Während im Laufe des geſtrigen Tages in
Paris die beunruhigendſten Gerüchte aus Hythe eintrafen, die ſogar
pon einem Bruch zwiſchen Lloyd George und Millerand zu berichken
wußten, e die im Laufe der Nacht angekommenen Nach
richten die Vermutung, daß der Widerſtand der franzöſiſchen Regie
rung den Abſchluß des Waffenſtillſtandes und des Friedens zwiſchenet und Polen hintertreiben könnte und daß was am bedenk
lichſten ſtimmen muß Deutſchland die Koſten bezahlen könnte.

Zwiſchen Doyd George und den Ruſſen gibt es nur einen Streit-
punkt. Lloyd George verlangt eine zehntägige Waffenruhe, die aber
die Bolſchewiſten nicht gewähren wollen. Sie können ſich dabei darauf
berufen, daß auch zwiſchen Deutſchland und der Entente der Kampf
während der Waffenſtillſtandsverhandlungen fortgeſetzt wurde. Die
Bolſchewiſten befürchten ob mit Recht oder Unrecht bleibe dahin
Tun t daß während dieſer Zeit Polens Lage durch die Hilfe der

ntente militäriſch verbeſſert werden könnte und ſie wiſſen, daß unter
Leitung des Generals Weygand große Verteidigungspläne vorbereitet
werden. Sie wiſſen ferner, daß über Danzig Weh Mengen vonWaffen und Munition nach Polen befördert werden ſollen. Außerdem
müſſen ſie befürchten, daß in dieſen zehn Tagen eine Koalition von
kleinen Staaten gegen Rußland zuſammengebracht werden könnte.

Die von den Ruſſen geforderte Herabſetzung der Stärke der pol-
niſchen Armee auf ein Viertel des Beſtandes der ruſſiſchen wird von
der franzöſiſchen Regierung als ein Eingriff in die Unabhängigkeit
Polens gedeutet. Die franzöſiſche Regierung behauptet ferner, den
freien Durchzug von Rußland nach Deutſchland niemals zugeben zu
können deshalh müſſe Rußland njedergezwüngen werden. Dabei
wird allerdings an eine Entſendung franzöſiſcher und engliſcher Trup
pen nicht gedacht, aber man will in 48 Stunden die Blockade ſo ver
ſchärfen, daß Rußland keine Waffen, keine Munition und keine Waren,
von wem es auch ſei, erhalten könne. Ferner will man die Möglichkeit
el Polen über Danzig mit allem Möglichen zu verſorgen.
Fronkreichs größte Hoffnung iſt, daß Amerika ſeine Schöpfung Polen

Tatſächlich traf geſtern
eine Depeſche Wilſons

ein, wonach Wilſon, der Staatsſekretär Colby und der Unterſtagts
ekretär Davis Frankreich und England durch den amerikaniſchen Bot
chafter ihre Auffaſſung über die Lage in Polen mitteilen ließen. Sie
aßten gleichzeitig die Möglichkeit eines M er r ins Auge,

um Polen zu retten. Genaue Mitteilungen über dieſen Aktionsplan
weigern ſich die amerikaniſchen Staatsmänner bekanntzugeben. Der
„Rew Hork Herald iſt in der Lage mitzuteilen, das eigene Intereſſe
werde Amerika zwingen, zugunſten Polens einzugreifen Man nehme
in Waſhington als ſicher an, daß zwiſchen Deutſchland und Rußland
Abmachungen getroffen ſeien, die darauf hinausliefen, den Sieg der
Entente im Welllriege zunichte zu machen. Jn amerikaniſchen offi
a Kreiſen werde deshaſb angenommen, daß es im Intereſſe

merikas liege, den Frieden von Verſailles in irgendeiner Form zu
Polen dürfte ein großer Kredit gegeben werden.

Verzicht der Entente auf Einmiſchung?
Paris 9. Aug. Nach einer Meldung des „Journal des Debats“

hat die engliſche Regierung der Sowjetregierung vorgeſchlagen, daß
die Allfierken darauf verzichten, ſich in die polniſchruſſi
chen Friedensverhandlungen ein zumiſchen. olen werde keineFreiwilligen mehr ausheben, und bie alliierten Militärmiſſivnen wür-
den nicht mehr inkervenieren, auch würde kein Kriegsmaterial mehr nach
Polen geſandt und die beiden Heere würden in ihren jetzigen Stellungen
bleiben. Das ſei in großen Zügen der Plan, der nach Moskau über
mittelt worden ſei und auf den Lloyd George heute vormittag eine
Antwort zu erhalten hoffte.

Baſel, Aug. Die „Daily Mail“ meldet: Die franzöſiſche
und die engliſche Regierung haben es mit Rückſicht auf die
Stimmung in den eigenen Ländern abgelehnt, Polen dur ch
Entſendung von Truppen zu unterſtüßen. Es wurde be
ſchloſſen, die Verſuche, mit der Sowjetregierung zu einem Frieden zu
geſangen, fortzuſetzen.

London, 9. Aug. Ein Funkſpruch Tſchitſcherins aus Kamenew
beonſtragt dieſen, die Vermittlung Englands in einem Streit, der
wiſchen den Maxinebehörden von Odeſſa und dem Kommandanten derfranzöſiſchen Flotte ausgebrochen iſt, herbeizuführen. Tſchitſcherin be

hanptet, daß die aus Frankreich ſtammenden Transportdampfer „Alle-

nicht preisgeben werde.

retten.

(guch der Privatverkehr abgeſchaltet und der Telegraphenverkehr vollum rn in ge nen T e e ä nen

ger und „Bataviag“ für General Wrangel beſtimmte Kriegskonter
ande enthalten. Aus dieſem Grunde n ren ex ſich ihrem Auslaufen

und wünſche, daß die engliſche Regierung ihren Einfluß geltend mache,
damit der Streit gütig geregelt werde.

Die Räumung Litanens durch die Ruſſen
Kowno, 9. Aug. Die Litauiſche Telegraphen-Agentur meldet:

Nach dem Vertrage über die Räumung Wilnas und der anderen
litauiſchen Gebiete durch die Ruſſen erfolgt die Räumung in dreiEtappen. Die erſte ſoll ſpäteſtens am 12. uguſt der ne Re

e t werden, zu der zweiten gehört Wilna, deſſen Räu
mung bis zum 1. September erfolgen ſoll. Die Räumung der dritten
n ine n obald es in ſtrategiſcher e angängig iſt.

ie ſofortige Einführung der litauiſchen Zivilverwaltung in Wilna iſt
vorgeſehen.

Eine deutſche Note über die Waffen in Oſtpreußen
Die deutſche Regierung hat in Paris eine Note überreicht, worin

ie anregt, daß die alliierten Truppen bei ihrem Abzug aus den Ab
timmungsgebieten das dort vorhandene Waffenmaterial nicht zerſtören,
ondern an Ort und Stelle belaſſen. Jn der Begründung wird darauf
hingewieſen, daß Oſtprenßen am ungehinderten Verkehr mit dem
Sren n e beeinträchtigt ſei, daß alſo der Transport von
Waffen und Munition in dieſe Provinz ſich im Notfalle i ſtark ver
zögere. Deshalb erſcheine es wünſchenswert, das in Oſtpreußen jetzt
vorhandene Waffenmaterial dort zu belaſſen.

Die ernſte Lage für Deutſchland.
Zum Oſtproblem wird in der „Kreuzztg.“ ansgeführt, wie ernſt die

Lage für Deutſchland ſei. Die Gefahr läge nicht im Oſten, ſondern im
Weſten. Es wäre wünſchenswert, daß unſere Radikalen mit ihren
Sympathie Kundgebungen für Rußland etwas vorſichtiger zu Werke
gehen und jede Sabotage vermieden, um der Entente keinen Vorwand
r ans Das läge nicht nur im Jntereſſe Deutſchlands, ſondern auch

ußlands.
Die unabhängige Sozialdemokratie Sachſens ruft laut Freiheit

die Arbeiter zu großen Kundgebun für die ſtrikte Durchführung der
Neutralität auf. Jn Leipzig fanden geſtern abend acht Maſſen
verſammlung ſtatt.

Die franzöſiſchen Transportzüge.
Berlin, 9. Aug. Die zuſtändigen Reichsſtellen ſehen ſich veran

laßt, erneut darauf e wie dringend notwendig es iſt, daß
von allen deutſchen Volkskreiſen die im polniſ ruſſiſchen Kriege er
klärte deutſche Neutralität auf das ſtrengſte gewahrt werde. Die ägt
eingegangene franzöſiſche Note, die ſich darüber beklagt, daß elbſt
regelmäßige Transportzüge, die durch den Friedensvertrag feſtgelegt
ſind, aufgehalten worden ſind, beweiſt, daß durch Voreiligkeiten un
verantwortlicher Stellen e Verwicklungen entſtehen
können. Man darf gewiß ſein, daß alle amtlichen Stellen ihr Augeoffen halten. So iſt von der Eiſenbahnkommandantur in Erfurt ein

von 20 Wagen worden, in dem ſich drei öſiſchefüiere und mehrere Damen befanden. DerZug war na Se be
an Der Jnhalt der Waggons iſt noch nicht bekannt. Eine Unter
uchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Abtransport der Jtaliener aus Marienwerder.
Berlin 9. Aug. Die et Stellen legen Wert darauf,die Offentlichkeit nochmals auf en bereits gemeldeten beporſtehenden

Abtransport der italieniſchen Truppen aus den Abſtimmungsgebieten
Marienwerder und Allenſtein hinzuweiſen. Der Abtransport findet
am 10. und 11. Auguſt in drei Zügen in achtſtündiger Zugfolge von
Marienwerder über Konitz, Frankfurt a. O, Oderberg nach der
r r ſlowakei ſtatt und verletzt in keiner Weiſe die deutſche Neu
rali

Politiſche Ueberſicht.

Hſterreich.
Neue Beamtenſtreiks in Wien

Wien, 9. Aug. Heute morgen haben die n m und Tele
graphenangeſtellten den Ausſtand begonnen. Zunächſt ſind alle Staats
ämter vom Telegraphenverkehr ausgeſchaltet worden. Mittags ſoll

enene werden in len ar und telephoniſcher
Verbindung mit dem Ausland ſtehen. Die Urſache des Ausſtandes
iſt in der Ablehnung der Forderungen der Angeſtellten durch das Fi
nanzamt zu r Die Regierung hat bisher nicht vermittelt, da ſichihre Mitglieder größtenteils nicht in Wien befinden. Die Poſtange

werden einen Sümpathieſtreik beginnen
ertrag zwiſchen Oſterreich, der TſchechoSlowakei und Südſlawien.

Wien, 9. Aug. Die zweitägigen Beſprechungen Dr. Renners
in Prag r u einer Kbereinſtimmung en J Anſicht und
der des tſchech en Miniſters des Außern Dr. Beneſch in der
ruſſiſch polniſchen Frage ar Dieſen Abmachungen wird autch
Jugoſkawien beitreten, welches ebenſo wie Hſterre ich und die
e herelawake auf keinen Fall an einem Kriege
gegen Rußland teilnehmen will.

Nach einer r „Mancheſter Guardian wird in Kürze
eine öſterreichi e e Miſſion, beſtehend aus Finanzleuten, einem
Herrn, der in Verbindung zu den Kommuniſten ſteht, r dem
der Preſſeabteilung des Wiener auswärtigen Amtes, Herrn Pohl, ſi
nach Rußland begeben.

Angarn.
Aufhebung des Boykotts gegen Ungarn

Wie die „Wiener Arbeiterzeitung“ meldet, iſt vom Sekretariat der
internationalen Gewerkſchaftskommiſſion ein Telegramm eingelaufen,
wonach der Boykott gegen Ungarn ab 8. Auguſt einzuſtellen iſt.

IſchechoGlowakel.
Die Zwangsaushebungen der Tſchechen

Eger, 9. Aug. Der Generalſtreik in Aſch dauert an. Die Stellungspflichtigen werden in der Nacht von Militärpatrouillen aus den

Betten geholt und zwangsweiſe zur n vorgeführt. Jm Aſcher
Bezirk ſind alle Steſllungspflichtigen über die Grenze geflohen.
Etwa 3000 Deutſchböhmen aus den n ger haben die e
und bayeriſche Grenze überſchritten, um der Zwangsaushebun
durch die Tſchechen zu en Die Arbeiterſchaft der Grenzbezirke
befindet ſich ebenfalls im Generalſtreik.

rag, 9. Aug. Anläßlich des ruſſiſch-poluiſchen Krieges hatder heutige Miniſerrat eine Kundgebung erlaſſen, in der nach
drücklich von neuem betont wird, daß auch weiterhin die bisherige Po
litik des Friedens, der Neutralität und der Nichtinterven-
kion fortgeſest werden ſoll.

Italien
Die italieniſch griechiſchen Verſtimmungen.

a 9. Aug. Der „Popolo Romano“ meldet: Der italieniſcheMiniſter des Außern Graf Sforza telegraphierte an den italieniſchen
Botſchafter in Paxis, daß das mit der e n Regierung abge
ſchloſſene nbereinkommen wegen des Dodekanes gekründigtwerden ſoll, weil Venizelo s wohl deſſen völlige Durch rung for

dere, aber die italieniſchen Anſprüche auf Rhodos nicht zugeſtehen wolle

Frankreich.

Die Ratifizierung des bulgariſchen Friedensvertrages
r am Montag in Paris im Miniſterium des Außern unter dem

orſitz von Jules Cambon ſtatt.

England
Ein Wahlſieg der Arbeiterpartei.

London, 9. Aug. Durch die in Südnorfolk abgehaltene
Erſatzwahl iſt der Wahlkreis aus den Händen der Koalitions
unioniſten in die der Arbeiterpartef übergegangen.

Die Jrländer gegen England.
London, 9. Aug. Den Blättern zufolge wurde der Poſtz u g

von Queenſtowu nach Cork geſtern abend durch bewaffnete Männer in
der Gegend von Queenſtown angehalten und der Poſtſendungen, be
ſonders ſämtlicher Poſtſachen für Militär und Marine beraubt. Der
Sinnfeiner Kommandant Thomas Hales von der 3. Cork Brigade
wurde gefangen genommen.

Freigabe der e e feindlichen
Guthaben?

guthaben der damaligen Feinve hinztelen. London war vor dem Kriegedie en r m aus aller Welt. Die engitſcge
Regierung befürchtet, daß die Konfiskativn die Kapitaliſten aller
Länder veranlaſſen werde, ihre Werte an einer Stelle niederzulegen,
wo ſie dort völlig vor den Folgen von Kriegsverwicklungen ſicher ſeien
e London dadurch als Zentrale des internationalen Weltmarktes
verliere.

Deutſchland.
Die Richtlinien für die Volkswirtſchaft.

Jm Anſchluß an einen unabhängigen Antrag auf Erweiterung der
Erwerbsloſenfürſorge hat die re Fraktion imReichstage Rich t lini en beantragt für die Uberwindung der Wirtet Der Antrag, der in ne Linie die Namen Erkelenz,
Ziegler, Keinath, Peterſen, Fiſcher und Schiffer trägt und vom 5. Aug.
datiert iſt, e in ſeinen t eidenden Teilen e Wortlaut:

„Der Reichstag wolle beſchließen, nachſtehende Maßnahmen zur
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und Behebung der Wirtſchaftskriſe in
Erwägung zu ziehen

Bauern und von Landarbeitern zu fördern und dazu ins
beſondere auch landarbeittundige Arbeitskräfte aus der Stadt heran
uziehen. Das von der Nativnalverſammlung angenommene Sied

ehe bedarf einer entſchiedeneren Anwendung
T. Das Baugewerbe in Gang zu bringen

I. durch geeignete Maßnahmen zur Senkung der e
preiſe die eine unerträgliche Höhe erreicht r Beſonders
die Länder können durch Uberlaſſung von Bauholz zu an emeſſenen
Preiſen Baugewerbe und derr et ſehr fördern,

II. durch Bereitſtellung ausreichender Mitkel für die ländliche
Siedelung und das ſtäd tiſche Wohnungsweſen.
d. Jn Weiterführung der produktiven Erwerbs-loſenfürſorge, beſonders die für den n arbeitenden

Jnduſtriezweige wie Schuh und Textilinduſtrie, Bauſtoffinduſtrie zur
Güterherſtellung anzuxeizen.6. Durch Jnangriffnahme der baureifen Kanäle, durch Bahnbauten,
Hdlandkuſturen uſw. produktive Arbeit zu ſchaffen und t erforder
d auch die Mittel der produktiven Exwerbsloſenfürſorge ein
zuſetzen.7. Alle nicht unbedingt erforderlichen Kontrollmaßnahmen und
ſonſtigen Ausfuhrerſchwerungen energiſch zu e

Zwecks Anpaſſung der Preiſe an die Löhne und e auf
die Beſeitigung unproduktivper Auslagen in nduſtrie,andel und Landwirtſchaft ſowie bei den öf e Behörden
Kriegswirtſchaft) hinzuwirken. Soweit unberechtigt ohe Gewinne
gemacht werden, deren Senkung n fördern.

9. Der Landwirtſchaft Büängemittel zu ermäßigten
len deg zur Verfügung zu ſtellen. Fexner durch beſſere Organjſation des er e ſtädtiſchen Arbeitskräften den Kbergang
ur Landarbeit zu erleichtern.10. Soweit Krbeit nicht beſchafft werden kann, den Arbeitsloſen

eine den Teuerungsverhältniſſen angemeſſene Unterſtützung zu gewäh
ren und zwar vornehmlich durch Uberweiſung notwendiger Bedarfs
artikel in Naturalien; den Kurzarbeitern einen angemeſſenen Teil
des verlorenen Arbeitsverdienſtes aus den Mitteln der Erwerbsloſen
fürſorge zu erſetzen und die Arbeitsloſenunterſtützung der Gewerk
vpereine und re bei der Bemeſſung der Erwerbsloſenunter
tützung nicht anzurechnen.t Reichstag erwartet baldige Vorlegung eines Geſetzes zur Um

wandlung der Krwerbelgſenſan orge in eine rbeitsloſen-
verſicherung.“De Antrag gibt eine h Grundlage für die Erörterung
der Frage, wie das Wirtſchaftsleben zu heben un die Arbeitsloſigkeit
zu bekämpfen iſt.

Die Umwandlung der Gefangenenlager.
Der demokratiſche Abgeordnete Delius hat folgende kleine

Anfrage geſtelltegehn noch eine Reihe e nein r die teilweiſe
nur zum kleinen Teil belegt ſind. Die erwaltung dieſer Lager er
fordert un verhältnismäßig hohe Koſten. Um Erſparniſſe zu erzielen,
iſt es dringend notwendig, die Zahl der Lager zuperringern

und die vorhandenen Gefangenen in wenigen Lagern zu vereinigen.

tellten ſoll jeßt auf Drängen der Angeſtelltenräte in ein eſtes Beehe übernommen werden. Eine ſolche Maßnahme wäre
nicht zu rechtfertigen. Kann die Regierung hierüber Auskunft erteilen
Ich begnüge mich mit einer ſchriftlichen Antwort.

Der Streik im Saargebiet.
Saargemünd, 19. Aug. Die Lage im Saargebiet, iſt

unverändert. Der Verkehr iſt unterbrochen, eine An
zahl Kohlenzüge wurde von Genieſoldaten gefahren.

Die Trierer Gewerkſchaften der Arbeiter, Beamten und
Angeſtellten faßten den Beſchluß, dem an ſie ente Antrag auf Ein
kritt in den Sympathieſtreik zugunſten der Beamkenvereinigungen im Saargebiet keine Folge zu leiſten. Die Franzoſen laſſen
zwiſchen Trier und Saarbrücken durch Feldeiſenbahner Züge ver
kehren, die aber auf den einzelnen Stationen nicht anhalten.

Merſeburg und Amgegend.
10. Auguſt

Spart mit Brennſtoff! Die Kohlenwirtſchaftsſtelle in Berlin
teilt mit: Gemäß der Weiſung des Herrn Reichskohlenkommiſſars
für die Kohlenverteilung muß infolge des Kohlenabkommens von Spa
mit weſentlichen Einſchränkungen in der Zuweiſung von Steinkohle
an die Jnduſtrie im allgemeinen ſofort gerechnet werden. Es wird
daher von den Kohlenwirtſchaftsſtellen ausdrücklich darauf hinge-
wieſen, daß die ſchleunigſte Umſtellung auf rationelle Verfeuerung
von Rohbraunkohle und anderen minderwertigen Brennſtoffen im
eigenen Jntereſſe aller Betriebe liegt.

Grundſtücksbeſttzwechſel. Das Vergnügungslokal Tipoli
ier iſt käuflich in den Beſitz des Gaſtwirts Erdmann, bisher in

Buxgliebenau, übergegangen. Die Ubernahme erfolgt am J. Oktober
Das Grundſtück Halleſche Straße 84 hat der bisherige Eigentümer
Fabrikbeſitzer Engel an Rechtsanwalt Erlecke hier verkauft.

Schulgeldzahlung. Der Magiſtrat erinnert in einer Bekannt-
machung in der heutigen Zeitung an die Entrichtung des Schulgeldes
für das 3. Vierteljahr 1920 bis 15. d. M., worauf hingewieſen wird.

Die neue Hundeſtenerordnung der Stadt Merſeburg, die im
Juni d. J. von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen wurde, har
die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes gefunden und wird nunmehr
in dem der heutigen Zeitung beigegebenen
burg veröffentlicht. Beſtimmungsgemäß tritt die neue Hundeſteuer
am 1. September d. J. in Kraft und iſt eine genaue Beachtung der
Bekanntmachung notwendig

Folgen des Kapp-Putſches. Der ehemalige Kommandant der
Garniſon Merſeburg während des Kapp-Putſches, Major Held, der
bekanntlich nach Torgau verſetzt wurde, hat wegen eines Artikels
„Rebellenführer Held gegen den verantwortlichen Schriftleiter der
hieſigen nene rbeiter- Zeitung Strafantrag wegen Beleidi
ung geſtellt. Ebenfalls als eine Folge des Kapp-Putſches iſt anzu

en. daß der Juſtigſekretär Römer in Lauchſtedt wegen eines Ver
atnlungsberichtes über eine geheime deutſchnationale Verſammlung
in Lauchſtedt, in der genannter Herr den Kappe Putſch begrüßt hatte
egen den verantwortlichen Schriftleiter des „Mexſeburger Korre
pondent“ Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt hat.

Die Priv. Bürger Scheiben Schützengilde hat ebenfalls den
aus ihren Reihen im Weltkriege gefallenen Kameraden eine ſchöne
Ehrentafel Herſtellen laſſen, die am erſten Tage des diesjährigen
Schützenfeſtes, Sonntag den 1. Auguſt mit einem kleinen Feſtakt vor
dem Schützenhauſe enthüllt und der Gilde übergeben wurde Die auf
dem Felde der Ehre gefallenen Schühen ſind. Otto Bräuninger,
Walter Gehre, Karl Linke, Auguſt Stockmann, Max Zwanziger.

Ein Kindesmord? Geſtern nachmittag iſt im hinteren Teile
des Gotthardtsteiches die Leiche eines etwa vier Wochen alten Kindes
gefunden worden. Die Mutter konnte noch nicht ermittelt werden
Bei dem hochanſtändigen Betrieb, den man die ganze Nacht hindurch
in den verſchiedenen Gegenden unſerer Stadt bei den Allerjüngſten
gerade feſtſtellen kann, ſind derartige Vorkommniſſe ja nicht mehr
ſelten. Das gibt Perlen von Hausfrauen, aber was für welche!

Verein der Bricfmarkenfreunde Merſeburg. Mit dem Kultur
Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſind in England Beſtrebungen im

Gange, die auf eine Freigabe der im Kriege veſchlagnahmten Privat
ſtande der einzelnen Nationen verglichen ſcheinen die Briefmarken einen
entgegengeſetzten Kreislauf zu nehmen. Hat doch das Deutſche Reich,

2. Jn kräftiger Weiſe die Anſiedlung von ſfelb ſtändigen

h e erina bereit. nes dieſer Nichtiza dis Schritt zu
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Ein Notſchrei von einem Zivilgefangenen aus Sibirien!
Ganz unerwartet erhielt dieſer Ta

einem bereits aufgegebenen Sohne ein
riefe, teilweiſe verſtümmelt durch eine lange

Datum des 3. November 1919, während der andere vom 5. F
Wenn man bedenkt, daß der Vermißte ſeit Auguſt

1914 in Rußland als Zivilgefangener ſchmachtet, ſo kann man ſich die
reude des 74 jährigen Vaters vorſtellen. Einige Zeilen dieſer Briefe

vollen hier wiedergegeben werden:

alter Merſeburger von
eichen. Es waren zwei
eiſe, der eine trug das

1920 herrührte.

doch ſagen in welch' fürchterlicher Weiſe an unſeren Gefangenen in
Sibirien gefrevelt wird. Mit Recht trifft hier die Regierung der

hier gegen die Regierung erhoben werden im Sinne der

in jeder Tätigkeit die treuen deutſchen Pioniere im Auslande
Ein ehemaliger Kriegsgefangener.

Für unſere Hausfrauen.
Eebensmittelkalender für Mittwoch den 11. Auguſt

Ausgabe von Auslandszuckermarken
wachſene für die
fangsbuchſtaben K bis P.

tag bis Sonnabend dieſer Woche

Tageskalender.

Monatsverſammlung in der Grünen Linde 8

Einſendungen aus dem Leſerkreiſe.
(Ohne Verantwortung der Schriftleitung.)

Der Magiſtrat der Stadt Merſeburg vergrößert durch Entziehungdes Banuwaſſers die Wohnungsnot!

Mühe beſchafft und teuer bezahltDer a ren
Beſprechung mit Herrn Waſſerwerksdirektor S
Grundſtücke einen Anſchluß erhalten. Zu dieſem
T- Stücke eingebaut. T-Stück

meinem rechten Nachbar
vom Hauptrohr bis za. 3
ſtädtiſchen Waſſerwerk am 1.
287,35 ausgeſtellt und n bezahlt worden.

Am 1. 7. 1920 bat ich den Magiſtrat um
uhr vder Abgabe von Bau und Wirtſchaftswaſſer

Die Mitte nahm ich.
Meter nach meinem

gegen

beantwortet; am 15. 7.
vor, welcher über die

am 22. 7. exhielt ich Schreiben folgenden Jnhalts:

grundſätzlich nicht mehr angenommen. Wir e
zu unſerem Bedauern ablehnen (gez.) Moſebach.

Das Magiſtratsſchreiben vom 22. 7 iſt eine grobe Verdrehun
meines Geſuches! Der Magiſtrat redet im Schreiben immer no
vom „Waſſerleitungsanſchluß“,

Waſ
Nachbar Waſſer geben wollte,
Grundſtück
Mag ſtrebe zuſtande kam; daß in einer
unſeres Volkes groß I ein ſolches Urteil
leicht finden ſich im
no

eit, wo ſoziale
efällt werden konnte!

trat um ſoto ige

v ene e
8. Zöſchen, 10. Aug. Der

vom Regierungspräſidenten in
n beſtellt worden.Zauchſtedt, J Aug.

n viele

t

es en Nohle in Hoſen
e

Perſonen unter denſelbe
Rückenſchmerzen, Rei
tit, teilweiſe ſtarkes
Verſchwinden, alſo ähnlich der Grippe.
bis jetzt ſtarkes Schwitzen und mehrtägige

Auftreten deutet auf epidemiſche Urſachen h

wärs W. Daum e in Schafſtädt gehören nach neuer landrätli
Beſtimmung nur die Ortſchaften Angersdorf, Benkendorf, Beuch

a. B., Holleben, Gemeinde und
Beuchlitz, 9. Aug.

des Arbeiters Neubert, Frey, aus ru
ſchaft wieder heim. Vom Urlaub 1916 fu

in.

ſiſcher

eben, daß er noch am Leben ſei.

bie er von hier aus an die betr. Adreſſen verſandte.

rien, denen es leider nicht möglich iſt, eine N
langen zu laſſen; ſie warten verzweifelt auf ihre Heimkehr

S Lützen, 9. Aug. Der hieſige Magiſtrat v ich zu folgender
n Bekanntgabe veranlaßt: Die öffentli
gen uſw.) werden von manchen nicht ſo geachtet, wie es öffentlichem
Eigentume gegenüber a ſollte. Die Zahl der fahrläſſigen undmutwilligen Be ädigungen iſt daher recht groß. Es iſt
uns keine Freude, gegen Frevler ſtrafend vorzugehen; lieber wäre uns,
Beſchädigungen unterblieben. Wir bemerken, daß in letzter Zeit leider
mehrere Beſtrafungen nötig waren. Zwei wurden mit je 19 Geld
ſtrafe belegt, weil ſie die Einfaſſungen im Schloßpark beſchädigt hatten;
Zwei andere ſind zu je 50 Geldſtrafe verurteilt worden, weil ſie
erſten einer Kapelle zertrümmerten hatten; zwei weitere zu
je 50 weil ſie Bänke im Martzſchpark beſchädigten, einer von beiden
außerdem zu 14 Tagen e weil er eine Anzahl Tannen im
Martzſchpark mutwillig abgeſchnitten hatte. Wir bitten nochmals
Achtet und ſchühet die öffentlichen Anlagen!

8 Schkeudiß, 9. Aug. Herr Jacob Broekveld beſtand am
4. Auguſt vor der Meiſter-Prüfungskommiſſion in Halle die Prüfung
als Schneidermeiſter

Schkendiß, 9. Aug. Vor dem Schöffen gericht wurde ver
gangene Woche u. a. Folgendes verhandelt: Dem Magiſtrats Aſſeſſor
Ludwig Peßold lag in ſeiner Eigenſchaft als Vorſihender des
Arbeiterrates die Regelung des Wohnungsweſens ob Jhre Not
klagte Ende Mai die Barbiersehefrau Marta Weygand dem Arbeiter
Adolf Altmann. Dieſer ſoll nun geäußert haben, es ginge, wenn man

einen Fünfzigmarkſchein gebe, dann erhalle man eine Wohnung
Gegen dieſe Verleumdung e P. ein und ſtellte Strafantrag. Frau
W. beteuerte ihre Unſchuld, ſie will nur nachgeſagt haben, was Alt
mann ihr erzählt habe, dieſer behauptet, dem Sinne nach etwas ganz
anderes geſagt zu haben. Das Gericht beurteilte den Fall milde. Wohl
ſei die üble Nachrede dazu angetan, den Kläger in der öffentlichen
Meinung herabzuſeten, aber ihm läge gewiß weniger daran, ein hartes
Urteil zu fällen als vielmehr daran, die Haltloſigkeit der Behauptungen
klarzuſtellen. Altmann erhielt 60 Frau Weygand 25 Geldſtrafe,
oder für je 5 A. Tag Haft. Dem Klaäger wurde das Recht der Ver
re des Urteils gegen Frau Wehgand im „Wochenblatt“ zu
geſprochen

S Wünſchendorf, 9. Aug. Jn Erfüllung der Vorſtellungen der
Landwirte über die in einer der letzten Nummern dieſer Zeitung be
richtet murde, verbleiben nach landrätlicher Genehmigung die Ort-
ſchaften Niederclobicau, Oberclobicau und Wünſchendorf in dem Be
zirk des e e Lehmann in Lauchſtädt,u dem auch die Ortſchaften Hohenweiden, Neukirchen, Rockendorf und
Roepzig gehören

Vorwurf der in weiter Ferne ſahen Ein en ro ten wie
enſch

lichkeit denn ein deutſcher Gefangener in Sibirien zählt trotz ſeines
ſiebenjährigen Fernſein noch immer zu Deutſchland. Gerade unſere
Zivilgefangenen ſollten wir ſo leicht nicht aufgeben, dieſelben waren

im alten Rathaus,
Burgſtraße hie er Vorlage des Lebensmittelheftes nur an Er

erſorgungsberechtigten der Straßen mit den An

Anmeldung 59 Gramm Butter auf gewöhnliche Fettmarken, und
50 Gramm Butter auf jede K-Zuſatfettmarke. Ausgabe Donners

Einheitsverhand der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen:
r.

Beſitze an der Straße zwiſchen Leuna und Röſſen ein Stück Od
gelände und will ein Häuschen darauf bauen. Bauſtoffe habe ich mit

chluß der ſtädtiſchen Waſſerleitung erfolgte ſchon am
12. Oktober 1919 und liegt 2—3 Meter auf meinem Grundſtück Nach

röder ſollten drei
wecke wurden zwei

e I gibt meinem linken Nachbar durchLeitung, die auf meinem Grundſtücke liegt, Waſſer und T-Stück II
d dieſem Anſchluß

rundſtück iſt vom
Januar 1920, Jol. 77, eine Rechnung mit

eſtellung einer Waſſer

Ab Pauſchalbetrag, bis die Uhr eingebaut wird. Mein Geſuch blieb zunächſt unI ich bei Herrn Bürgermeiſter Moſebach
achlage nicht unterrichtet war, wohl aber bei

Herrn Waſſerwerksdirektor Schröder Erkundigungen einzog. Endlich,

„Waſſerleitungsanſchlüſſe außerhalb der Gemarkungsgrenze werden
en Jhr Geſuch daher

Dieſe Nachricht war die Frucht einer vierwöchentlichen a

während der Anſchluß, wie vorerwähnt,
chon am 12. Oktober 1919 hergeſtellt und auch bezahlt war. 1. Beweis

echnung vom J. Januar 1920 (bezahltſ. 2. Beweis Teilquittung von
meinem rechten Nachbar in Höhe von 96,00 3. Beweis: Wenn Herr

erwerksdirektor Schröder am 12. Oktober 1919 nur meinem linken
warum legte er den Anſchluß auf mein

Man muß ſtaunen, wie nach meinen Darlegungen ein derartiger
ot

Viel

aufs höchſte, es tut Eile 2
ine

iſt
iner Eigenſchaft als Hilfsorgan der

Von mehreren Seite wird mitgeteilt, daß
Erſcheinungen ervan kt ſind. Die Krankheit äußert ſich ganz plötzlich unter großen

en und Ziehen in den Hüften, mangelnder Appe
Fieber und dauert 8 Tage bis 3 Wochen bis zum

Als Gegenmittel erwies ſich
Bettruhe. Das gleich

Schafſtädt, 9. Aug. Dem Bezirk des Getreidekommiſſio-
er

itz,
ut Paſſendorf und Schlettau an.

Vor einigen Tagen kehrte der Schwieger ſohn

Gefangen-
r er wieder zur Oſtfront

und ſeitdem war er verſchollen; weder ſeine Frau noch ſonſtige Ange
hörige erhielten Nachricht von ihm; man hatte alle Hoffnung aufge

Er war damals gleich in Gefangen
chaft geraten und nach Sibirien h worden; von da aus hat er

es gewagt, heimlich zu entfliehen. Er ließ ſich durch ruſſiſche Juden
einen Paß beſorgen und gelangte nach großen Strapazen glücklich zur
deutſchen Grenze. Er hat von 10 ſeiner Kameraden e W deren er

ie Frey erzählt, befinden ſich noch viele deutſche Gefangene dort oben in Sibi
achricht nach Hauſe ge

ichen AnlagenMartzſchpark, Schloßpark, Friedhöfe, Fußgängerwege, Obſtpflanzun

Wetterwarte.
V. W. am 11. 8. (Mittwoch): Teilweiſe heiter, meiſt trocken, Nacht

etwas kühl, Tag ziemlich warm. 12. 8. (Donnerstag): Ziemlich
heiter, trocken, etwas wärmer.

Mücheln und Umgegend.
S Crumpa, 10. Aug. 37 der Nacht vom 6. auf den 7. Auguſt

haben Einbrecher dem Gaſthaus von Frang Naumann einen Beſn
gbgeſtattet und aus dem Buffett Kognak, Schokolade, Zigarren un
Zigaretten geſtohlen. Die Täter blieben bisher unermittelt und hat
der Beſtohlene eine Belohnung von 300 darauf ausgeſetzt.

Lurnen Spiel Sport.
Leichtathletiſche Wettkämpfe in Kötzſchen.

(Eigener Bericht.)
Der F. C. „Vorwärts“Kötz ſchen veranſtaltete am vergange

nen Sonntage zu ſeinem 4. Stüiftungsfeſte leichtahtletiſche
n Morgens 9 Uhr begann bei ſchönem klaren Wetter
das Rennen der 90 Teilnehmer. Es wurde ein Dreikampf (Weit
ſprung, Kugelſtoßen, 100-Meter-Lauff und e (1000-Meter
Lauf, Speerwerſen, Fußballweitſtoßſ und 5 100- Meter Stafette in
drei Gruppen ausgetragen.

Leiter dieſer Veranſtaltung war der Vertreter der Sportbehörde
für Athletik, Herr Kloos (B. V. „Hohenzollern Der C. „Vor
wärts“ kann es nicht unterlaſſen, Herrn Kloos, ſowie Herrn Paul
Biebach b t L.-Merſeburg) für ihre Tätigkeit bei der ganzen der
anſtaltung herzlichſten Dank auszuſprechen. Um 12 Uhr nahmen die
Wettkämpfe ihr Ende. Daran ſchloß ſich 83 Uhr ein Fußball-
wettſpiel „Vorwärts“ I--Ligareſerve V. f. L. Merſeb.; hier mußteſich „Vorwärts“ mit 6:2 (Halbzeit geſchlagen bekennen. Hier
fehlt es „Vorwärts“ noch an viel Ubung, beſonders in dem Zuſammenbe der Stürmerreihe. Als gut bewährte ſich die Verteidigung und
er halbrechte Stürmer, welcher beide Tore e ein Konto nahm. Nach

6 Uhr hielt Herr Paul Biebach eine kurze Anſprache und verlas die
nachſtehende

Liſte der Sieger:
Dreikampf (17 bis über 20 Jahre): 1. Otz, h n

l Punkte); 2. 7 A. K. W. 178), 3. Schönlein, A. K. W.
Mücheln (178); 4. He enſtreit, Olympia-Halle (155);

Olympia Halle (1388); 6. Zätzſch, Hohengollern gert Seur
7. Walter, Hohenzollern Merſeburg (180); 8. Röllig, V. f. L. Halle,
128); 9. Litzmann, A. K. W. Mücheln (102); 10. Zacharias, Germania

erſeburg (81).et mpf (14 bis 17 Jahre): 1. Harniſch, V. f. e
483 Punkte); 2. Wuppe, V. f. L.-Halle (393); Raap, e e
833), 4. Graupner, Eintracht-Crumpa (807); 5. Storz, V. f. L.-Halle
296); 6. Ellſäſſer, Olympia-Halle (284); 7. Büttner, Germania Merſeb.
275) 3. Herbig, Eintracht-Crumpa (271); 9. John, Sportklub- Mücheln
269); 10. Mitſching, VorwärtsKötzſchen en 11. Ziegenhorn, V. f. L.

erſeburg (260); 11. Dubiel, OlhmpiaHalle (260). D.
reikampffür Schüler (11 bis 14 Jahre): 1. Kaiſer, Spiel

vereinigung-Corbetha (440 Punkte); 2. Pfeifer, V. Halle (382);
8. Dubiel, Olympia-Halle (349); 4. Künzel, V. f. -Merſeb. (884)
5. HKrahmex, V. f. L.- Halle (316); 6. Brandin Vorwärts-Kößtzſchen
So Weber, Vorwärts-Köbſchen (290); 8. Warnige, Vorwarts-
ötzſchen (250), 9. Götze, V. f. L.-Merſeb. (245); 10. Muſcher, Vor

wärts-Kötzſchen (227).
1000-Meter-Lauf (über 17

e (3 Min. 12 Sek.); 2. Bähr,

5. Naumann,

Jahre): 1. Weber, HohenzollernAm dia Hele h 18 Se
3. Dietrich, Olympia- Halle Zätzſch, Hohenzollern- Merſeburg.

1090 Meter-Lauf (14 bis 17 Jahre. 1. Zabel (V. f. L
Halle (8. Min. 16 Sek.), 2. Storz, V. f. L. Halle (8. Min. 18. Sekt
8. Elſäſſer, e

0 Meter-Lauf Schüler [11 bis 14V. f. L.-Halle (8 ür rin. 33 Sek.); 2. Dubiel, Olympia- Halle
V. f. e e ne e MeterPiſtorx, mpia- Ha er);ia- Halle (38,25 Meter); 8. Naumann, Olympig

n e ne et t r gen T
t et e den Min.4 Sek.); 2. A. K. W. Mücheln 4 Min. 5 Se e

Mit einem kräftigen Hipp ipp-hurra auf die Sieger erreichte die
n Veranſtaltung ihr Ende. Ein gemütliches Tänzchen hielt

ie Mitglieder noch bis in die ſpäten Abendſtunden zuſammen.
Merſeburger Schwimmerſchaft als Sieger auswärts

Bei dem am Sonntag in Weißenfels abgehaltenen Wett
wim men für den Gau 6 im Kreiſe 7 des D. S. V. konnten die

erſeburger Schwimmer bei ſtarker Konkurrenz wieder einmal ihr
gutes Können beweiſen. Von 17 am Start erſchienenen Schwimmern
wurden 12 Preiſe errungen Die erſte Uberraſchung, nicht für die
Merſeburger, wohl aber für die anderen Gauvereine bot die Damen
ſtaffel C mal 50 Meter e von der Mannſchaft der Merſe
burger Schwimmerſchaft (Frl. Matthies, Geheb 11 Jahre Frl.
Beher, Frl. Brandin) in blendender Form gewonnen wurde. m
Juniorenrückenſchwimmen wurde Franz Kunze erſter u er Auch
das Jugendſpringen zeigte die bedeutende Überlegenheit Merſeburgs.
Frl. Matthies konnte in guter Form beim Damenbruſtſchwimmen den
zweiten Platz belegen, ebenſo ging Frl. Brandin im Damenſpringen
und im Damenſchwimmen in hervorragendem Stile als erſte Siegerin
hervor. Jm Juniorenſchwimmen beliebig errang Mende den zweiten
Preis. Sehr gute Leiſtungen zeigte das Juniorſpringen, in welchem
Höhler den 2 Platz belegen konnte. Kunze der außer Konkurrenz
ſtarten mußte, war in guter Form. Es iſt ihm nachträglich für ſein
vorzügliches Springen beim Gauſchwimmfeſt in Merſeburg der wohl
verdiente erſte Preis zugeſprochen worden, wodurch er in die dritte
Seniorenklaſſe gekommen iſt. Leider wurde Sternberg im Knaben
bruſtſchwimmen, wo er den dritten Platz belegen konnte, wegen eines
Fehlers diſtanſiert. Die ſchärfſten Kämpfe zeigte wohl das Junior-
bruſtſchwimmen. Auch hier konnte Merſeburg durch Päſold den T.
und durch Schönemann den 2. Preis erringen. Jm Kopfweitſprung
wurde Gräfe mit großem Vorſprung Erſter. Jm ganzen hat alſo die
M. S. S. 7 erſte und 5 zweite Preiſe erringen können und kann man
ihr daher zu dieſen Erfolgen viel Glück wünſchen

Die genauen Zeiten für Merſeburg ſind folgende Damenſtaffel 4
mal 50 Meter 1. Preis in 3 32 Juniorenrückenſchwimmen 100
Meter Kunze 1. Preis in 1 51. Jugendſpringen Beyer Ndolf 1. Preis
mit 837 Punkten und 2. Preis Bader mit 345 Punkten. Damenjugend
bruſtſchwimmen 2. Preis Frl. Matthies in 54 Damenſpringen
1. Preis Frl. Brandin mit 89 Punkten. Juniorenſchwimmen
2. Preis Mende in 1:84. Junivrenſpringen 2. Preis Köhler mit
36 Punkten. Juniorenbruſtſchwimmen 1. Preis Päſold mit 1 37,
2. Preis Schönemann mit 1 40 Kopfweitſprung 1. Preis Gräfe
172 Meter in I. 6. Damenſchwimmen Preis Frl. Brandin 52

Die zum Schluß ausgetragenen Waſſerballſpfele zwiſchen Weißen
felſer Schwimmverein I gegen eine zuſammengeſetzte Mannſchaft der
Gauvereine gewann Weißenfels mit 4:0, ebenſo gewann Weißenfels I
gegen Naumburg 9:0.

Der Weißenfelſer Verein hat mit 81 Nennungen 4 Staffelſiege,
9 erſte, 8 zweite, 5 britte, 3 vierte und 1 fünften Preis, zuſammen alſo
30 Preiſe errungen, Merſeburg mit 23 Nennungen 1 Staffelſieg, 6
erſte und 5 zweite, zuſammen alſo 12 Preiſe

S Bericht über Bezirksturnfeſt. Zu dem Eingeſandt in der
Donnerstag- Nummer dieſer Zeitung bemerken wir: Wir haben abſolut
keine Veranlaſſung, einen allgemeinen Bericht über das Betirks
turnfeſt zu ſchreiben, ſondern haben lediglich einen internen Ver
ein sbericht über die Beachturg verdienenden Erfolge unſeres Ver
eins an das Kreisblatt der Deutſchen Turnerſchaft eingeſandk Dieſer
Artikel wurde von uns mit der Kberſchrift verſehen: „Der Verein für
Leibesübungen Merſeburg beim Bezirksturnfeſt in Niederbeuna
Dafür, daß die KHreiszeitung dieſe volle von uns gegebene Kberſchrift
nicht aufgenommen hat, wodurch die Unzufriedenheit des Einſenders
hervorgerufen wurde, können wir nicht verantwortlich gemacht werden
ünd ſtellen es dem Einſender anheim, bei der Schriftleitung des Kreis
blattes Auskunft darüber einzuholen. Der Preſſeausſchuß des Vereins
für Leibesübungen- Merſeburg.

Veraunt wortlich

litiſchen Teil Franz Rosner für Provinz. Lokales uſw. Philipp Schmitt-e e gern Renaneten Franz Gomm, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten



Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen

vorgeſchriebenen
oder Plätzen können

wir keine Verantwortung über

an beſtimmt
Tagen

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Jhre am 10. Auguſt 1920
ſtattgefundene Vermählung
zeigen nur hierdurch an

Albin Merkel
Clara Merkel

verw. gew. Kathe geb. Räuber

LeipzigeLi.,
Kanzlerſtraße Nr. 9.

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt.

Hans Weltin, Oberweiler mit
Elſe Weber, Halle; Referendar
Dr. jur. Max Roth, Halle, mit
Charlotte Gerſtenberg, daſelbſt.

BVermählt.
Dr. Hans FJaſtenrath mit

Frau Marie Eliſabeth geb. Roſt,
Halle, z. 3. Etzelsroda; Jany

mit Frau Frieda geb.Platz
Gottſchalck, Düſſeldorf- Halle.

Geboren.
Carl Winkler, Lettin 1 S.

Geſtorben.
Halle Fabrikbeſitzer Ludwig

Kathe (51 J.); Lehrer Eduard
Haberkorn (69 J.); Weichen
ſteller Robert Költzſch (62 J.);
Landwirt Willy Ramdohr (37 J.)
Bautechniker Otto Spott, Schön
newi
Weilepp geb. Liſchke, Schwoitzſch
(56 J.); Witwe Lucie Hoffmann
95 Teuchert (39 J.); Frau

ertha Menzel geb. Wille;
Witwe Pauline Liſchke (73 J.);
Frau Luiſe Gräbedünkel geb.
Baumgardt (56 J.)
Weißenfels: Karl Eduard

Lantzſch (64 J.); Witwe Minna
Reuter (77 J.); Witwe Auguſte
Schönberg geb. Schönberg

(70
Schkeuditz: Jrau Amalie

Laube.
Aelterer Offizier ſucht für etwa

3 Monate möbhlierte Wohnung,
2—3 Zimmer m. Küchenbenutzung

Angebote mit Preisangabe unt.
1802 an die Exped. d. Bl.
Freundl. möbl. Zimmer
von anſtänd. jung. Mädchen geſ.
Ang. u. 1816 a. d. Exp. d. Bl.
Jung. Kaufmann bittet dringend
zu ſofort oder ſpäter um

möbl. Zimmer.
Ang. unt. 1813 an die Exp. d. Bl.

Wer kauſcht
St., K. u. K. nebſt Zubehör
gegen gleiche od. etwas größere?
Angeb. unt. 1812 an die Exp. d. Bl.

75--80 000 M.
L Hypothek auf hieſiges größeres
Haus und Induſtriegrundſtück,
zwei Straßenfronten, vorz. zu
kunftsreiches Baugelände, von
pünklichem, ſolidem Zinszahler
vom Selbſtgeber ſofort oder
ſpäter geſucht. Angebote bitte
unter 1814 in der Geſchäftsſtelle
d. Bl. niederzulegen.

Ausgekämmtes

Damenhagar
kauft höchſtzahlend

Alfr. Kluge, Bahnhofſtr.
J Gut erhaltener Gummi

Gartenſchlauch W zu kaufen
geſucht. Ang. u. 1811 a. d. Ex. d. Bl.

zum Schlachten
kauft

Arthur Hoffmann,
Brühl 6,

Roßſchlächterei,
Fernruf Nr. 264.

Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

S Paar Läufergchweine
zu kaufen geſucht.
unter 1809 an die Exp. d. Bl.

VolleBluſe
(taubenblau mit
grünesSommer-Jackett, beides
ſür junge Mädchen
zu verkaufen. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.
Weiße Sportanzuge

und w. Schuhe,
für Herren größerer Jigur paſ-
ſend, zu verkaufen
Weißenfelſer Straße 7, 1 Tr.

Gehrock Anzug und
FackettAnzug,

beide ſehr gut
verk. Kleine Ritterſtr. 3, 1 Tr.m dine ne
vlauer Uniformrock, Friedens
ware) billig zu verkaufen

Halleſche Str. 1, 2 Tr.
ſag I 5onnfrece
(Größe 43) billig zu verkauf
Gr. Sixtiſtr. 7 (bei Schulze).

Abteilung dem Verein wertvolle Dienſte leiſtete.

frühes Hinſcheiden berührt uns ſchmerzlich.

(42 J.); Witwe Berta

Sonntag nachmittag 4 Uhr verſchied nach kurzem,
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in

der Nervenklinik zu Halle mein herzensguter Mann,
unſer lieber Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Drogiſt

ichard Herber
im 33. Lebensjahre.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1920.
Friedrichſtraße 24

Jn tiefſtem Schmerz:

Marta Herber geb. Deutſchmann.
Familien Oskar Herber und Georg Pohl.
Familie E. Weber in Halle a. S.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr
von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Am Sonntag verſchied unſer lieber
Turnfreund, Herr

Richard Herber.
Wenn ihm auch nicht vergönnt war,
ſich turneriſch zu betätigen, ſo war er
doch ein eifriger Anhänger unſerer

Turnſache, der bej der Gründung unſerer Turnerinnen
Ein

ehrendes Andenken hat er ſich damit geſichert.

Der Männet Zurnverein.
Zur Beerdigung ſammeln ſich die Mitglieder

Donnerstag vor 2 Uhr an der Stadtfriedhofs-Kapelle.

0

Mit ihm iſt ein treues, eifriges Mitglied unſerer Wehr
dahingegangen. Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.

Has Kommando
der freiwilligen Feuerwehr

1. Kompagnie.
Die Kameraden treten Donnerstag 2 Uhr an

der Kapelle des Stadtfriedhofes an.

Als eifriger, pflichttreuer Jörderer der Lichtbildkunſt,
als liebenswürdiger, ſtets bereiter Freund von lauterſter
Geſinnung wird er in unſerem Gedächtnis fortleben.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1920.

Sein

Heute früh 4 Uhr verſchied im Alter von nur
8 Monaten unſere liebe kleine

Liesel,
Zörbig, 9. Auguſt 1920.

üerbereicrebtor Her Prochstedt und Fran

Emma geb. Engelmann.

Schnell und unerwartet wurde uns durch den
Tod unſer langfähriges Mitglied, Herr

Auguſt Sch
entriſſen. Wir werden ſeiner oft und gern gedenken.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1920.
kröter Mersehurger Schrehergartenverein, Mord E. J.

n

Freiwillige und Nachlaß Verſteigerung.

Sonnabend, den 14. d, Mts., von vorm. 10 Uhr an
werde ich im Gaſthof „Zum Thüringer Hof“ hier den Nachlaß
der verſtorbenen Frau H. Niederhauſen hier und andere
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern, als:

1 Sofa, 1 Tiſch, 1 Vertiko, 1 Kommode, 2 Kleider
ſchränke, 1 Regulator, 1 Spiegel, 3 gr. Bilder, 10 Stühle,
1 Liegeſtuhl, 1 Kl. Tiſch, 1 Küchenſchrank. 1 Küchentiſch,
1 Waſſerbank, mehrere Kleider und Waſchſtänder, 1 Wäſche
korb, 1 Nähmaſchine, 1 Teppich, 2 kompl. Betten, 1 kompl.
Kinderbett, Bettbezüge, Bettücher, Wiſchtücher, div. Kleidungs
ſtücke (Koſtüme, Röcke, Bluſen), Unterwäſche, Schuhe, ſämtl.
Küchengeſchirr und verſch. anderes Gerät; außerdem 1 Tafel
wagen, verſch. Obſtkörbe, 1 Sielengeſchirr, 2 Büffetts in Eiche
und Nußbaum, 1 Wringmaſchine, 1 Gaskocher, 1 Hänge
lampe, 2 elektr. Kronen mit Hängelampe (SZarmig, Bronze,
faſt neu), 1 Klavierlampe.

Beſichtigung 1 Stunde vor Beginn der Verſteigerung.

on

ſchienen mit zahlretchen ärztlichen Gutachten und tau
ſend freiwilligen Dankſchreiben Gehetlter Zuſendung

koſtenlos gegen Einſendung von 60 Pfg. für Porto in
h verſchloſſenem Doppelbrief ohne Aufdruck e

Spezialarzt Dr. med. Dammann,
Beglin G. 77, Potsdamer Str. 123B.

h Sbvrechſtunden: von 9—11 u. 2—4 Uhr,
Sonntags 10--11 Uhr. Genaue Angabe

des Leidens erforderlich, damit
die richtige Broſchüre geſandt
n werden kann.

Angebote

Blümchen),

paſſend,

erhalten, zu

Verein der Achtbildfreunde.
Beiſetzung: Donnerstag nachmittag 2 Uhr Kapelle
Stadtfriedhof.

1 Paar ausgeſch. Straßen
M ſchuhe (neu, Größe 37), und

1. Paar Langſtiefel (neu, Größe
42) zu verkaufen

Weiße Mauer 19.

Wieder hat der Tod eine Lücke in unſeren Kreis geriſſen. Mit ſchmerz
lichem Bedauern erfahren wir vom Ableben unſeres allgemein beliebten Betriebs
ratsmitgliedes,

Wir alle verlieren in ihn einen tüchtigen Mitarbeiter und guten Kameraden.

Sein Andenken werden wir allezeit in Ehren halten.

Die Angeſtellten und Arbeiter
der Zirma Paul Marckſcheſfel Co,

Statt Karten.
Für die ausserordentlich zahlreichen Beweise der

Ehrung und Teilnahme beim Hinscheiden unseres teuren
und unvergesslichen Entschlafenen dankt herzlichst

im Namen aller Hinterbliebenen

Emma Koch,
Unterfarnstedt, den 9. August 1920.

4 wieſe (8. 7.

lkaufen

1 Paar neue, feldgraue Leder
Halbſchuhe, Größe 38, billig
zu verkaufen

Friedrichſtraße 18, 3 Tr.
Der Faſt neuer Koch

herd i mit drei Kochlöchern billig zu verkaufen.
F. Wittſack, Braunsdorf

bei Merfeburg, Kolonie.
Guterh. Klappſportwagen u.

1 Paar neue Militär-Schnür
ſchühe (Gr. 27) von 6—8 abds.
zu verkaufen Vorwerk 3.

Ein faſt neuer Perſonenwagen
für 25 Perſonen iſt zu verkaufen.

Wiegand, Mälzerſtr. 8.

S E Junger Foxtenen
zu verkaufen Kötzſchen Nr. 71.

Kaninchen,
10 Wochen alt, zu verkaufen

Ober- Altenburg 11, 1 Tr.

Mehrere Kaninchen
zu verkaufen (evtl. mit Käſig)

Karlſtr. 25, Hof (zw 5 u. 7Uhr).

W(rode PDalbreb We nß

gibt ab Baumann, Gotthardtſtr.

Achtung! Achtung!

o kamS
man an billigſten
die größ. u. Kl.

Läufer ſowie die ſchönſten

futterfeſten Ferkel?
(Kein Riſikv mit Schneiden,

alles geſchnitten.)

Große Ritterſtr. Nr. 12.

Das Grumt
einer 7 Morgen großen Luppen-

7. zum erſten Mal ge
mäht) auf dem Hälme zu ver

Trebnitz Nr. 18.

Weiſe geregelt werden können.

Metallarbeiterbüro keine

Willy Kerſtan.

In Erwiderung des Artikels
in der Arbeiter Zeitung

wom 6. Auguſt 1920 teilen einige Gäſte des Reſtaurants Zum
Geiſelſchlößchen“ mit, daß das Vorgehen gegen den Beſitzer
in keiner Weiſe berechtigt iſt. Jm Gegenſätze dazu ſei be
merkt, daß am 4. Auguſt 1820 4 Mitglieder des Gewerkſchafts
kartells das Lokal des pp. OHittrich ohne Kopfbedeckung betraten,
ſich um das Buffet gruppierten und um das Erſcheinen des
Wirtes baten. Als ſich derſelbe infolge Schwerhörigkeit etwas
über das Buffet beugte, hielten es die 4 Mann des Gewerk
ſchaftskartells als günſtige Gelegenheit, denſelben in der gemeinſten
Art und Weiſe zu ſchlagen, ohne Rückſicht auf Sachbeſchädigung.
Lagen in irgend einer Weiſe gegen den pp. Dittrich Vorwürfe
vor, hätte wohl die Angelegenheit in einer anderen Art und

Zum Schluſſe möchten wir noch
bemerken, daß von einer Verfügungſtellung der Brieſtaſche int

Rede ſein kann, da die
Valentin Dittrich angibt, daß dieſelbe wäh
ihres Mannes in ihrem Beſitz geweſen iſt.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1920.
Walter Krüger, Jngenieur, Merſeburg, Preußerſtr. 9.

Guſtar Draeger.
Valentin Dittrich.

Frau des
rend der Abweſenheit

Adolf Mäder.

Sport
J Krautſtraße 14.

Donnerstag, den 12. Auguſt, abends 7 Uhr

yroßes Künstler Gartenkonzert.
Ausgeführt von der Merſeburger Stadtkapelle unter perſönlicher

Leitung des ſtädtiſchen Muſikdirektors Kupplich.

Thon.

)urg.
gr. Ball.

Mittwoch,
den 11. Auguſt,

ab 7 Uhr

Pettfghitwen und 4 Fahnen

verkauft Atzendorf Nr. 5.

Strobseile
zu verkaufen Geuſa Nr. 31

Sehr Preiswerte

Bereifung.
4Kohl, Weißenfelſer Gtr. 72.

9e
h

Notgeld!

ähnliche frauelartite

Anfrag. erb. Sanjtätshaus
Heuſinger, Dresden S,

Am See 37.

e

vertilgen Sie
in 1 Stunde

unter
GarantieS Plage

a. Flöhe, Brut (Niſſen) b. Men
und Tier m. pat. geſch. Mittel
„Bokolda“. Jür Wunden
unſchädlich. Verkauf in Merſe
burg bei Fr. Freygang,

Große Ritterſtraße 7.

und der

Auto In
Hersehurg Leipzig.

Preis 50 Pf.
Zu e in der

äktzutee e

urd Konepeogent.

dehneiderin
in und außer dem Hauſe, auch
aufs Land empfiehlt ſich
Lauchſtedter Str. 34, 1 Tr. l.

Klaviermuſſt
nimmt an

)tto Renner, Johannisſte. 12.

ſucht

Gegen
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Mfandbinen- (aronn

Mergehurg.

Mittwoch, 11. 8. 1920, 8 Uhr:

Verſammlung
r im „Hohenzollern“.

er Borſtand.

Fran
Mitt och abend

8 Uhr Zuſammen
kunft ſämtlicher Damen im
„Hohenzollern“. Be
ſprechung betr. der Platzweihe.

S

zurück

Zu melden bei H. Schwimmer,
Neumarkt 22. Telephon 680.

Maler Gehen
ſucht J. A. Gaißer.

MD Iſtellt ſofort ein
Otto Götze, Dochdeckermeiſter.
Gowandſer, ehriicheg Mädrhen

in Haushalt von 2 Perſ. nach Neu
Röſſen für Mitte Auguſt geſucht.
Adreſſen u. 1745 a. d. Exp. d. Bl.

Suche für ſofort oder 15. 8.
ordentliches

Hausmädchen.
Roſe Leberl, Burgſtraße 18.

e

Aufwartung
geſucht Breite Str. 26.

Jüngeres Mädchen als
Aufwartung

geſucht Gr. Ritterſtr. 33, part,

Aufwartung
Rechnungsrat Buſch,

Gutenbergſtraße 16, 1 Tr.
1 Kkleine, rote Geldtaſche mit

15 M. Jnh. v. StadtkircheStadt
friedhof--Johannisſtr. v. 73 jähr.
Witwe verloren. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dies bei
Paul Schumann, Johannis
ſtraße 8, abzugeben.

Puppemunge ren
Gegen gute Belohnung abzugeben

Sriedrichſtraße 12, part.
K8höerünnd enanen,

Belohnung abzugeben.

Hund entlaſſen
(chwarzer Rücken braunePfoten,

auf den Namen Troll hörend).
Gegen Belohnung abzugeben bei
Schulze, Polizei Wachtmeiſter,

Kleiſtſtraße 2.

Ab Der Bnhnun
demſenigen, der mir die Perſon,
die mir Anzug, feldgr. Alſter,
Hut und Uhr Mitte Februar
geſtohlen hat, nachweiſen kann.
Paul Grünewald, Brühl 16.



D

e er e e g e e Sch amz z überwindbar. Die engliſche amerikaniſche Kriegsauffaſſung. habe ohne das Gemein Weibliche zieht uns hinab.“ Dieſe Ehrfurcht vor derDie Lage im eiche. Geſeh und Recht das deutſche Privateigentum für vogelfrei erklärt es Frau ſpielt in den Werken unſerer Klaſſiker eine große Rolle. Aber

Wien die en r e eng en v eeht n e alen r a bet e e reerlaſſenen en Geſetz zur Überweiſung der deutſchen Guthabe influß auf den Knaben J g auszuüben.erſte Tagnng e e d e im Reichsweh den bezeichneten Grenzen Schwierigkeiten bereiten würde. Der baye grüßen jene Bewegung, die es darauf abſieht, Jünglinge und Jung
Berlin, 9. Aug. Heute an n t J im g. wehr iſſche Miniſterrat habe einſtimmig ſo vbeſchloſſen, Was ſagt Berlin frauen in Jugendbereinen gemeinſam zu erziehen zu friſchem, fröh.

e e e e e denn e hen e3 9 cwarm, indem ex auf die Schwierigkeiten hinwies, unter denen die Wehr Der parlamentariſche Entwaffnungsbeirat. De Mengen eine e n eine en e
macht zu arbeiten haben wird, die aber durch treues Zuſammenſtehen Berlin 9. Aug. (Privatmeldung.) Das Geſetz über die Gute nehmen durch einſchüchternde berbetonung“ Vor allem gilt es edie
aller e der Wehrmacht untereinander und mit der Bevölke waffnung der Bevölkerung ſieht in ſeiner endgültigen Form bekanntlich Geſelligkeit zu pflegen durch Turnen, Sport, Jugendſpiele, Wandern
rung überwunden werden müſſen. Ende Auguſt oder Anfang Sep- die Schaffung eines parlamentariſchen Beirakes von 15 Perſonen vor und Schwimmen. Des Alkohol- und Nikotingenuſſes haben ſich die
tember wird die Heereskammer mit dem Entwurf zum Reichswehr der dem Reichskommiſſar für die en beigegeben ſt und deſſen Jugendlichen zu enthalten. Zahlreiche Bücher und Schriften könnengeſetz zu beschäftigen haben. e et et und n n re in r ein e e und e e ndz. um e zuholen iſt. Der Beirat iſt nunmehr ge r Tage wird eine Fortſetzung des Vortrags ſtattfinden.Der Dank des Sei gpraſtrenten n e DWberitzer Wigede der demokratiſchen Partei gehört ihm der Abgeordnete Dr. Fiſcher Dann ſtehen in Ausſicht n e a Abend, eine glzugercheier

Berlin, 9. Aug. Der Reichspräſident ſprach der auf. (Köoln) an. Den Vorſitz ühtt der Volksvarteller Brüntunghaus und für den September ein Rober- Franz Abend, den Prof. Bithorn
gelöſten ar re Döberitz in einem an Generalleutnant Reinhard e Vorſitzender ſt der Zentrumsabgeordnete Hofmann, Schriſtführer beranſtalten wird
gerichteten Schreiben ſeinen Dank aus, in dem es u. a. heißt er Unabhängige Dr. Roſenfeld

ochverehrter Herr Generall Der Brigade Döberitz, die infolge

n r in et e e n ein Der Merſeburger r vor der Preußiſchenung nunmehr zu beſtehen aufgehört hat, danke ich für die treuen andesver ſammlungienſte, die ſie dem Vaterland ge er at. Jn den unruhigen Tagen Merſeburg und Amgegend. Unſere Stadt Merſeburg wird allmählich berühmt, wenn auch
at die Brigade Döberitz unter Jhrem Kommando und unter 10. Auguſt nicht gerade im ſchönſten Sinne des Wortes M zweiten Male wird
er Leitung anderer bewährter Führer in kürzeſter Zeit zu einem Weitere Nachrichten ſiehe Hauptblatt.) ſie nämlich Gegenſtand parlamentariſcher Anfragen an die Regiee e e en en eMiugter üllung und Hingabe an das ernne beſeelt, eine unbedingt Den Gegenſtand des Abends bildete ein Vortrag des Oberlehrers während de emeeetigen Seite ort die im Reichstag an vie
uverläſſige und treue Stütze in der Hand der Reichsregierung war Wende über Das Entwidkelungs alter des Kindes FKeichsregierung geſtellt wird, ſo kommt die zweite Anfrage von der
ch wünſche allen Brigadeangehörigen, daß ſie dieſe Zeit gemeinſamer enn die Erziehung etwas erreichen will, ſo führte der Vortragende entgegengeſetzten Seite den Unabhängigen in der Preußiſchen Landes
Seit mit Kameraden aus allen Lanbern des Reiches in angenehmer Ius, muß ſie auf das Triebleben des Kindes eingehen Seine Triebe Herſammlung und betrifft den gegenwärtig hier abgehaltenen Aus

S hnerntg den nd dieſes Beeſen der Jrlan nene ſind in die rechten Bahnen zu leiten Sehr wichtig iſt die Entwicke bildungsturſus für Jugendpfleger, in der Reg e Rat Schwanert in
und des Zuſanmen altens mit hinausnehmen aus ihrer bisherigen e rn a u e e denn er s einem Vortrag über die neue Verfaſſung vom „Oberſchieber“ Scheide-
Garniſon in ihren künftigen Wirkungskreis n oche n h e We chetum faſt aller Worpertent Vor Nann und dergleichen geſprochen haben ſoll. Hierzu haben die ung

m r hängig- ſozialiſtiſchen Abgeordneten Sämiſch und Menzel in derEine Mahnung an die Eiſenbahner. allem wachſen die innern Körpertelle. Lunge und Herz nehmen um Kreußiſchen Landesverſammlung folgende kleine Anfrage eingebracht
Berlin, 9. Aug. Der Verband der Deutſchen Gewerk Vereine 60 v. H. an Umfang zu. Ferner macht das Gehirn bedeutſame Um Merſeburg ſi enwartig ein Kurſus zur Je V. der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten und der Allgemeine e durch, die e nen bilden ſich re n r bilden e ehe e e e e e e

V. alt Forga e das Ju geiſenbahner Verband erlaſſen einen e an die deutſchen Arbeiter möglicht erſt beſtimmte ſeeliſche Vorgänge wie das Denken und Ar Mitteln der Allgemeinheit beſtritten werden. Dieſer Kurſus wird in
i teilen. Mit Recht ſagt der Volksmund: der Verſtand kommt. Man hen e e e e darf aber auch deshalb von dem Kinde vor dieſer Entwickelungszeit der einſeitigſten Weiſe zu nationgliſtiſcher Parteiprvpaganda ausge

e

ü i an ſeeliſcher Tätigkeit nicht zu viel verlangen Beſonders iſt es nun nutzt. Jnsbeſondere ſind es die Vorträge des Geheimen Regierungs
de n ſern hes e e die Seht reiſe die den r er ert weinſt an n n t e cher ine rer an e arsNuß von der Regierung feſtgeſtellt werden. Es iſt deshalb nicht an gewaltige Aufregung verſeht. Eine Erſcheinung, an der kein Erzieher er rung er Sinne erſtreben und Häufig die Arbeiterſcha

u gig, daß von irgend einer Seite ſelbſtändig über die Zu achtlos vorübergehen darf. Es ſind dies die ſogenannten Flegelſahre. gleidigende Außerungen enthalten. Ein ſolches Beginnen ſteht im
aſſung oder Nichtzulaſſung fraglicher Leere entſchieden wird, Ein Hauptaugenmerk iſt auf die Umwelt des Kindes zu richten, was Widerſpruch wit den vom en „herguegegebenen Be

s deutſche Volk die Zeche ber haben Bücher Kinos, Freunde Spiel und Unterhaltung dem Jugend ſtimmungen. Was gedenkt der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt
n n Klue See die Augen i und meldet unver lichen zu ſagen. Das Triebleben iſt an und für ſich nichts Schlimmes e eu d t türliches, G ich einwandfreier Form zu gewährleiſten? Und was geſchieht mit denWelch alle verdächtigen Transporte nach Verſtändigung mit eueren e en a e e dte ne Be diente S Begerten d e len den Verrenne zuhalten men

rganiſationsleitungen der zuſtändigen Regierungsſtelle, bezw. dem Furchtbar wird die Himmelſkrat wenn ſi ſaſſen?iſteri ärti wenn ſie der Feſſel ſich entrafft.e r eitferb e e t e et See alte Wort, daß die Sünde der Vater heimgeſucht wird an den Hierzu möchten wir bemerken, daß der allgemeine Vorwurf, daß
en hre vermeidet beſonders Zuſammenſtöße mit Anhehbrigen Kindern bis ins dritte und vierte Glied hat auch heute noch ſeine der Kurſus in einſeitigſter Weiſe zu natjonaliſtiſcher Propaganda aus
der früheren feindlichen Staaten Geltung. Ja, es enthält ſogar eine Frage, die für die Gegenwart von n wird, nicht zutrifft. Wenn ſich ein einzelner Vortragender

um e n Nur h e h r e ſo e de in e h der ren ente enhtVorſchl aſſung des geflüchteten tals für die ölker können einen Aufſchwung nehmen. Verſeuchte Familien un der Vortragende das ſelbſt und allein zu verantworten.S erſt et e h ſa Jrrer a re e e ſie ihn aus. nen er Den hre e einwandfreie Führung ſolcher Kurſe von
über geſchlechtliche Fragen nicht mit beſo ichtigkeit und eder Seite gewährleiſtet ſein.München, 10. Aug. Der ehemalige bayeriſche Juſtizminiſter Feicruchteit n ernennen ern in Heckeinſchaft

Dr. Müller Meiningen bezeichnet in der Süddentſch-demokra- mit den übrigen erziehlichen Beeinfluſſungen. Es gilt, daß die Jugend-
fiſchen Korr. unker der Kberſchrift: Was uns für Genf not tut“ als lichen ſich gewöhnen, ſich in Zucht zu nehmen. Der Tag iſt ſchlecht Gerichtsverhandinngen
die erſte und gerechteſte Forderung des r Volkes, die deutſche benußt und eine Gefahr für den nächſten Tag, wenn man ſich nicht
Regierung müſſe alles tun, um die ins neutrale Ausland ver wenigſtens einmal im Kleinen etwas verſagt hat.“ Den erwachſenen Das Heiratsbüro. In der Germerſtraße in e befindet e
ſchobenen ikliarden à conto Kriegsentſchädigung Jugendlichen muß e Trotz anerzogen werden, ſie müſſen ein Heiratsbüro, deſſen Inhaber dieſes Geſchäft mehr als 10 Jahre

n h e ne e e e e e e e e e ea S ten im vörletzten Jah ereint,abe die Macht, von den Neutralen die Kberweiſung der ins neukrale Die rechten Beziehungen beruhen auf der Ehrſurcht des Mannes vor und dabei iſt er nicht ein einziges Mal mit dem Strafgeſetzbuch in
Ausland gebrachten und dort angelegten Privatkapitalien e e der Frau Das Ewig- Weibliche zieht uns hinan.“ Freilich könnte das Konflikt geraten Er e wie er behauptet, nur reell. Da er
Slaalsangehöriger zu ergwingen. Auch die rechtlichen Bedenken ſelten Gegenteil von dieſem Goethe- Worte lauten Das Sinnlich-Weibliche, ſcheint denn bald in dieſer bald in jener größeren auswärtigen Zei
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ung zur Halleſchen Herxrenwelt ſcheint der GermerſtraßenAnwohner
kein Vertrauen zu haben ein Jnſerat, wonach das eine Mal eine
Kriegerwitwe mit Millionenbeigabe, ein anderes Mal eine Ritterguts
Beſitzerstochter mit 250 000 Mitgift einen Ehegeſponſt ſuchen, und,
was beſonders verlockend iſt, es haben dieſe Damen auch noch andere
Vorzüge: ein gutes Herz, ein freundliches Weſen, eine ſchöne Figur
und ein liebreizendes Geſicht. So haben denn dieſe Jnſerate ſtets
den beſten Erfolg. Zahlreich melden ſich heiratsfähige und heirats-
bedürftige Männer, um einen ſolchen wertvollen Goldfiſch einzufangen
und es hat das Geſchäft des Heiratsvermittlers einen ſolchen Auf
ſchwung genommen, daß er eine Kontoriſtin einſtellen mußte. Er be
gnügt ſich nun nicht damit, wie es andere machen ſollen, ein paar Briefe
mit den „Kunden“ zu wechſeln, eine Proviſion im voraus entgegen zu
nehmen, um dann nie wieder etwas von ſich hören zu laſſen ſondern,
weil er eben reell iſt, er führt die für einander beſtimmten Pagre zu
ſammen, die dann nicht ſelten für einander in Liebe erglühn und einen
Herzensbund fürs Leben ſchließen, trotz der Milliönchen auf der einen,
dem Nichts auf der andern Seite. Dieſem Sichkennenlernen uſw. geht
allerdings ein recht proſaiſcher Akt vorauf. Es handelt ſich dabei um
Feſtlegung des Verdienſtes des Heiratsvermittlers bei dieſem Geſchäft
in Geſtalt eines voraus zu zahlenden Betrages für Speſen und Be

d

mühungen, einer weiteren Zahlung nach der Verlobung und einer Ab

S S z

ſchlußproviſion von zwei Prozent des Vermögens der Dame nach voll
zogener Trauung. Den zweiten und dritten Punkt, deren Erfüllung
noch in weitem Felde liegt, zugeſichert zu erhalten, macht dem Ver
mittler weniger Schwierigkeit Deſto mehr muß er aber alle Regiſter
der Beredſamkeit ziehen, alle Liebenswürdigkeit entfalten, um die Vor
auszahlung zu erhalten. Aber er ſchafft auch das, indem er die Vor
züge ſeiner Damen ins rechte Licht ſtellt und die überreichten Photo
See perheißungsvolle Ausſichten bieten. Und nun ſoll ſich dieſer

eirätsvermittler nach 10jähriger einwandfreier Geſchäſtspraxis doch
noch in fünf Fällen vergangen, unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
fünf Heiratswütige um die Anzahlung betrogen haben, und deshalb
ſtand er am Sonnabend als Angeklagter vor dem Schöffengericht. Nach
Vernehmung des Angeklagten und der Zeugen beantragte aber der
Staatsanwalt in vier Fällen glatt die Freiſprechung des Angeklagten,
der nicht im geringſten daran Schuld hat, daß die hier in Frage kom
menden Heiratskandidaten nicht durch ihn zu einer Frau gekommen
ſind. Nur dex fünfte Fall machte dem Gerichtshof nych einiges Kopf
zerbrechen. Bewerber war ein Berliner Oberingenieur, Beworbene
eine Rittergutsbeſitzerstochter aus der Bitterfelder Gegend mit 25 000
Mitgift. Er will mit 600 A nach Halle gekommen ſein, während derVermittler ihm 500 gegen Schuldſchein zu einem Abſtecher nach
Braunlage, wo ſich die Kandidatin als Sommerfriſchler befand, vor

geſtreckt haben will. Der Schuldſchein würde nun glatt zur Erledigung
gekommen ſein, wenn der Herr Oberingenieur von dieſer Reiſe als
Siegender zurück gekommen wäre. Aber er war von der Dame kurz
abgelehnt worden. Er fühlt ſich nun inſoweit ſchon betrogen, daß ihm
in Halle ein Bild einer Dame gezeigt worden ſei, welche ihn trotz
ſeiner 88 Lebensjahre geradezu faſziniert habe; in Braunlage habe er
aber einer Dame gegenübergeſtanden, der das Bild nicht entſprochen
habe. Der Angeklagte behauptete demgegenüber, daß der Oberingenieur
kein anderes als das Bild jener Dame in Händen gehabt habe daß
fe tatſächlich bildhübſch ſei, nur habe der Bewerber ſich, noch ehe er
ie perſönlich kennen n gehörig einen angeſäuſelt, ſo daß er
Schönheit von r eit nicht mehr habe unterſcheiden können. Jm
übrigen hätte er wohl gern zugegriffen, wenn die Dame ſich nicht ablehnend verhalten hätte. Jm erge ſoll der Kandidat ein zweites
Angebot, eine Millipnenwitwe, abgelehnt haben. Das Gericht hielt
wie der Amtsanwalt dieſen Fall nicht genügend aufgeklärt, beſchloß
deshalb, die re zu vertagen und den bisher kommiſſariſch
vernommenen Oberingenteur zum nächſten Termin zu laden, aber
guch die Rittergutsbeſiterstochter, nicht etwa, um über deren Schön
heit ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden ſondern feſtzuſtellen, ob der Heirats
vermittler geſchwindelt hat, oder der Oberingenieur in ſeinem Räuſch

ſchen farbenblind geweſen iſt. ZBr-

Fordernde Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

39. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Noch lag der Schreck über das Geſchehene wie eine dumpfe Be

täubüng über ihr. Aber es war nicht das Bewußtſein des Verluſtes,
den ſie an Stellung und Anſehen erlitten hatte, was ſie zuweilen wie
ein greller, Blitzſtrahl durchzuckte, daß ſie vor Schmerz hätte laut auf
ſchreien mögen, ſondern die Exkenntnis, um eines gedankenloſen Spiels
willen Achtung und Liebe des einzigen Menſchen verloren zu haben,
den ſie außer ſich ſelbſt liebte.

Wie ſehr liebte, das fühlte ſie erſt jetzt

Dallarivas plötzliche Abreiſe unmittelbar nach dem Abenteuer mit
der ſchönen Frau Diez, das überall den Gegenſtand ſchadenfrohen
Klatſches bildete, wurde ſehr verſchieden beſprochen.

Die Männer nannten ihn einen elenden Feigling, der einfach ver
duftet ſei, als der beleidigte Gatte Genugtuung fordern wollte. Die
e aber nahmen wie er ganz richtig vermutet hatte ſeine

axtei und häuften alle Schuld auf dere
Jhre Koketterie und UÜberhebung habe ja längſt Argernis erregt

Jedermann wußte plötzlich, daß ſie ihren Mann nie geliebt und nur
des Geldes wegen geheiratet habe. Daß ſie immer von ſich reden
machen, alle Frauen durch ihren Luxus übertrumpfen und ſtets die
erſte Rolle habe ſpielen wollen. Als ſie mit ihren Toiletten nicht mehr
genug Aufſehen erregte, wollte ſte bloß aus Senſationsluſt mit Dalla
riva durchbrennen oder ihn mindeſtens in ein Duell hineinhetzen, damit
alle Welt von ihr ſpreche.

Aber es geſchah ihr ganz recht, daß alles ſchief ging, Dallariva
ihr nun den Rücken gedreht hatte und ihr Mann ſich, wie es hieß,
ſcheiden laſſen wollte. Nun mochte ſie nur als geſchiedene d ver
laſſen und gemieden, darüber nachdenken, ob ſelbſt einer ſo ſchönen
mondainen Frau alles erlaubt ſei

Auch Lou Meiſter dachte ſo. Sie hatte es ganz gut geſpürt, wie
Dallaxivas Begeiſterung in der letzten Zeit erkaltet war und er ſich
immer mehr von ihr abwandte. Nun war er abgereiſt ohne Abſchied,
und das Bild würde wohl nie mehr fertig gemalt werdenAll dies verdankte ſie Jſolde! Sie hat ein paar ſchlimme Tage,
huſtete heimlich Blut und fieberte nachts un unterbrochen. Ein, Glück
nur, daß Roland ſo vertieft in den Schlußakt ſeines „Samſon“ war,
um etwas zu merken.

Ex arbeitete ſozuſagen Tag und Nacht. Er hatte keine Ahnung,
daß die roſigen Wangen ſeiner kleinen Frau geſchminkt waren, ihre
aueckſilbrige Lebhaftigkeit die Furcht unerhörter Anſtrengungen, und
arglos ging er auf Weras Vorſchlag ein, ihn aus dem Schlafzimmer
aussuguartieren. „Damit er Lous Schlaf nicht ſtöre, wenn er, wie
ſeht kaglich, erſt lange nach Mitternacht zu Bett ging.“ Der Plan zu
dieſem Vorſchlag, den Wera ebenſo arglos übernahm, wie ſie ihn dann

Roland machte, war in Lous Kopf entſtanden.
„Weißt du, ich ſehe jetzt morgens immer ſo elend und blaß aus,“

ſagte ſie zu Wera, „ſieh nur, ganz ſpitz wird mein Geſicht! Jch mag

nicht, daß Rolly dies ſieht. Er kommt mir dann immer mit ſeinen
dummen Predigten und will, daß ich zu Bett bleibe. Aber es fehlt
mir ja nichts. Das iſt doch nur das Frühjahr und die kleine Erkältung,
die ich noch immer nicht los werden konnte. Auch ſtört es mich, wenn
Rolly ſo ſpät zu Bett geht. Jch ſchlafe dann ſtets ſo ſchwer wieder ein.
Später, unter Tags, ſehe ich ja wieder ganz paſſabel aus. Nur frühſoll er mich nicht ren Du mußt ihm das begreiflich machen. Wenn

du ihm ſagſt, er ſoll drüben im Wohnzimmer ſchlafen, tut er es gewiß.“
„Aber fühlſt du dich denn wirklich wohl, Liebling?“ e Wera,die von dem heimlichen Bluthuſten und den ſchlafloſen Fiebernächten

nichts ahnte.
„Wie ein Fiſch im e en Fange doch nur nicht auch du wieder

an mit dieſen überflüſſigen n um meine Geſundheit! Denke
lieber, daß es auch für Roland c iſt, wenn er jetzt mehr für ſich
leben kann, wo all ſeine Gedanken bej dem Stück ſind, von dem wir ſo
viel erwarten. Nicht wahr, du wirſt es mir zuliebe ſo einrichten

„Unter einer Bedingung Daß du dann, wenn die erſte Aufführung
des „Samſon“ vorüber iſt, mit deinem Mann irgendwo aufs Land
San Jhr habt beide Erholung dringend nötig. Du weißt, Dr.

ammender verlangte es neulich für geradezu!“
„Meinetwegen. Nur das Derby müſſen wir erſt abwarten; das

laſſe ich unter keiner Bedingung aus! Und den Ort wähle ich aus!
Und du kommſt natürlich mit!“
„Letzteres wird ſich ſchwer machen laſſen, mein Herz. Papa will

einen halbjährigen Urlaub nehmen und dieſen mit uns in München
verbringen. Die Meinen reiſen ſchon zu Oſtern fort, ich ſoll nach
kommen, ſobald du mich nicht mehr nötig haſt ſagte Wera zögernd.

„Aber ich habe dich eben immer nötig, Mütterchen Weral! Und es
war doch ſchon ausgemacht

„Damals handelte es ſich nur um eine kurze Oſterreiſe an den
Gardaſee, wo ich allein die Eltern begleiten ſollte. Seitdem hat ſich
viel Trauriges ereignet. Jſolde iſt ganz gebrochen, Danielas Briefe
lauten auch troſtlos, da meinte Papa, um ihretwillen wäre es am
beſten, Wien zu verlaſſen. Man entgeht dadurch dem peinlichen Gerede
und beide kommen dadurch auf andere Gedanken.“

„Frau Daniela ſoll alſo auch mit?“
Mama wünſcht es wenigſtens. e korreſpondiert deshalb eifrig

mit Daniela bisher freilich erfolglos.“„Wozu brauchen ſte denn dann aber mich noch dazu Jch garan
tiere dir, du wirſt dich mit uns viel beſſer amüſieren, als mit deinen
beiden Trauerweiden von Schweſtern, die ſchließlich an ihrem Unglück
doch nur ſelbſt ſchuld ſind! Jſolde wenigſtens

„Bitte, laß das, liebe Loul Wenn jemand unglücklich iſt, ſoll mannicht fragen, ob er ſchuld daran iſt oder nicht? Jede iſt ſehr unglück

lich. Ubrigens ſprechen wir wohl noch über die Sache.
Lou neſtelte ſich ſchmeichelnd an Wera.
„Du biſt meine Freundin, und ich kann einmal nicht e ohne dich,“

ſagte ſie naiv. „Rolly auch nicht ſtill, mach kein ſo abweiſende
Geſicht, ich weiß es ganz genau, wenn er es auch nie geſagt hat! Du
ſorgſt ſo gut für uns beide. Du weißt immer Rat, wenn wir in Ver
en ſind, und machſt alle unſere Dummheiten wieder gut. Ohne
i o

„Aber Lou
ätte R An ſeinen „Samſon“ überhaupt nicht ſchreiben können!“

„Ganz gewiß nicht! Denn dann hätte er 5 um alles mögliche
kümmern müſſen: um mich, den Haushalt, daß die Ofen rechtzeitig
geheizt werden müſſen und das Eſſen auf den Tiſch kommt, daß Betty
uns nicht beſtiehlt und ich das Geld nicht vertue Gott, ich wills ja
gar nicht, aber es geſchieht eben doch ganz gegen meine Abſicht
na, kurz, du biſt uns unentbehrlich!“

„Dennoch, Lou es iſt vielleicht gut, daß wir einmal davon
ſprechen immer kann das doch nicht ſo fortgehen! Sieh, gerade dann,
wenn ihr auf dem Lande ſeid, dein Mann ſein Stück beendet hat und
du keine geſellſchaftlichen Ablenkungen mehr haſt, wäre die beſte Ge
legenheit, daß du dich ein bißchen daran machteſt, deine häuslichen
Pflichten zu üben

„Um Gottes willen“, Lou hielt 45 lachend beide Ohren zu, „red
mir doch nur davon nicht! Ein Schneehuhn könnte eher chineſiſch
lernen als ich Haus wirtſchaft. Nein, du, den Gedanken habe ich längſt
aufgegeben Dazu muß man geboren ſein! Uberhaupt ſchon das bloße
Wort Pflicht“ kommt mir dumm und eklig vor. Pflicht und Zwang.

„Nein, Lou. Pflicht iſt Freude! Man muß ſie nur richtig ver
ſtehen!“ fagte Wera ernſt.
e „Dir macht ſie Freude. Mir gar nicht. Du biſt eben auch dafür

geboren.
„Und wofür biſt du geboren 2“ Weras ſchöne blane Augen ruhten

eindringlich auf der Freundin. Lou aber lachte nur. Unbekümmert
ſchüttelte ſie ihr wuſchliges braunes Lockenköpfchen.

„Weiß ich's denn Frage doch die Lerche, wozu ſie geboren iſt?
Sie iſt eben da und freut ſich, daß ſie lebt und die Welt ſo ſchön iſt!“

„Recht ſo, Kleines! Du ſollſt auch gar keine andere Lebens
philoſophie haben ſagte Roland, der eben eintrat und die letzten
Worte gehört hatte.

Mik einem gütigen Lächeln, das ſein ſchönes Antlitz wunderſam
verklärte, nahm er die kleine zierliche Geſtalt in die Arme.

„Freue dich nur, mein Lerchlein“, fügte er herzlich hinzu, „das iſt
alles, was ich wünſche.“

„So biſt du zufrieden mit mir, wie ich bin fragte Lou lächelnd.
„Gewiß! Jmmer! Und nun will ich dir eine große Neuigkeit

mitteilen übermorgen findet im Volkstheater die erſte Leſeprobe des
„Samſow“ ſtatt.

Er hatte es zu Lon geg. aber ſein Blick hing dabei an Wera,
als gelte die Nachricht in Wahrheit nur ihr.

„Wirklich?“ rief Wera ſtrahlend. „Das Stück iſt angenommen
„Ja. Jn der neuen Faſſung der Schlußſzene, die ich nach den

Winken des Direktors änderte. Sie wiſſen, dieſe Szene gefiel ihm
nicht ſehr. Er meinte, ſie ſei noch zu wenig packend. Nun aber iſt
er zufrieden und will das Stück ſogar noch vor Ende der Saiſon her
ausbringen

„Das geht ja unglaublich raſchl
„Nicht wahr Aber dies verdanke ich natürlich nur meinem

reund Wimchold. Ohne deſſen energiſches Eintreten und die Macht
tellung, welche er als Herausgeber des geleſenſten Blattes in der
reſſewelt einnimmt, hätte der arme „Samſon“ wohl noch Jahr und

Tag warten können, ehe er das Licht der Rampe erblickte.“
(Fortſetzung folgt.)

für ein feines Spezialge-
ſchäft in guter Lage ge
ſucht. Angebote unter 1808
an die Exped. d. Bl.

Ladenloka

W Prebbrverztgerung
Jn einer Differenzangelegenheit verkaufe ich Mittwoch, den

11. Auguſt, vormittags 99. Uhr auf meinem Grundſtücke,
Weißenfelſer Str. 15, durch Herrn Auktionator Jranke za.
200 qm in vier Haufen zu je za. 50 qm 30 mm ſtarke3—5 m lange geſänmte Bretter minderwerkiger Qualität
meiſtbietend gegen Barzahlung. Beſichtigung Mittwoch von

9 Uhr an. Abfuhr wird evtl. übernommen.

Paul Lützkendorf,
Holzhandlung.

S

für Damen ſowie auch für Herren auf moderne
ſchicke Jormen.

Zum Probieren neueſte Winterformen am Lager.

Fa. Elſe Pitzſchker
Jnh.: M. Emſel

Gr. Ritterſtraße 1 Gr. Ritterſtraße 1

Mehrere langechwänrige

Ruſſen und
Oſtpreußen

im Alter von 4—10 Jahren ſteher
billig zum Verkauf.

Franz Vogel, Ammendorf Radewell
Telephon 58 Hauptſtraße 16 Telephon 58

mit voller Garantie bei mir
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